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fliititb u m  H orth l ) .
V o n  unsetent Be r l in e r  M Rlia tbef ler .

B e r l in ,  den 12.  J a n u a r  19 25 .
Der  ungarische Minis terpräs ident G r a f  Be th len  be- 

findet sich in einer äußerst  schmierigen L a g e ; denn  e ,  
liegt Ihm die Aufgabe rb ,  den durch die Franken-Fäl-  
scher-Affäre erheblich gesunkenen moralischen u n d  auch 
sonstigen Kredit  U n g a r n ,  nach Möglichkeit zu konsoli- 
dieren. Die A ufgabe  ist sür ihn  doppelt  schmierig, weil  
er zu diesem Zweck e inm al  verpflichtet ist. da» Ansehen 
der Reichsverwcser» RIcolau« v on  H or thy .  der  s it dem 
F rü h jah r  1 9 2 0 ,  mit fast königlicher M ach t  versehen, an  
der Spitze de ,  L a n d e ,  steht, zu schützen, w ä h re n d  er 
auf  der ande ren  S e i t e  die M a ß n a h m e n  zur  Aufoek- 
iung der Fälscher Affaire in  scharfem K am pf  gegen den 
Widerstand seitens HartHy« u n d  seiner U m g eb u n g  
durchsetzen mußte.

Graf  Beth len  ha t  bei seinen Reinwaschungsversuchen 
einen Fehler begangen ,  indem  er zu viel zu beweisen 
suchte. E r  wollte nämlich e inm al  g la u b en  machen, daß  
es sich um  eine ganz unpolitische Affaire Handel«, w ä h ­
rend er au f  der  an d e re n  S e i t e  den Windischgrätz u n d  
Genvsien „patriotische B e w e g g r ü n d e "  zuerkannte,  w o  
mit also der politische H in te r g r u n d  zugegeben ist. W e n n  
der diplomatische Vertreter  U  g a t n e  in P a r i « ,  H err  
Karanyi .  alle S chu ld  au f  den P r in z e n  Windischgrätz 
zu schieben versuchte, der „falsche, Geld  herstellen ließ, 
um seine Schu lden  zu bezahlen u n d  die nötigen  M i t ­
tel für sein verschwenderische. Leben zu e rha l len" ,  so 
ist da« wirklich n u r  ein M ärchen  sür  sehr n aive  K in ­
der angesichts der Tatsache, d aß  der Falschgeldvertrei-  
ber Jankowllsch mit e inem D ip lo m a te n p a ß  ausgerüstet  
war ,  daß die T a u se n d  F rank enno ten  im M ii i lä rgev-  
grophischen In s t i tu t  hergestellt w u r d e n ,  u n d  daß  nicht 
»Mir der Polizetcktef Nadossy. sondern  auch mehrere M i ­
nister a l ,  Mitbetei l igte u n d  zumindest a l s  Mitwisser  
festgestellt w o rd en  sind.

D er  in B udapest  weilende S achvers tändige  der B a n ­
que de France,  D em ery ,  behaup te t  ab e r  jetzt, d aß  er 
die N am e n  von  e tw a  4 0  M itg l iede rn  des  ungarischen 
Hochadels besitze, d a r u n te r  v o n  Leuten  a u s  der  näch­
sten U m gebun g  H or ihy s .  die schwer kompromitt iert  sei­
en, und d aß  diese P e r s o n e n  b isher  noch nicht e in m a l  
vernommen, geschweige denn  verhaftet  w o rd e n  sind. 
Hier ist der  P u n k t ,  w o  es zum ernstlichen Konflikt zw i­
schen U n g a r n  u n d  Frankreich zu kommen d r o h t ; denn 
w ährend der  M in if t e r ra t  au f  B e t re iben  H or th l ) ,  be­
schlossen hat, mit der V e r n e h m u n g  weiterer  politischer 
Persönlichkeiten S ch lu ß  zu machen, erklärt der sranzö 
fische Geschäfts träger in  B udapes t  G u e y r a n d  : „ E s  w ird  
zu keinen diplomatischen Verwickelungen kommen, so­
lange die ungarische R e g i e ru n g  mit  der bisher a n  den 
Tag  gelegten S t r e n g e  dir  S chu ld igen  v e r f o l g t ; al lein 
in dem Augenblick, w o  die B u d a p e s t «  P o lize i  aufhört ,  
zu arbeiten,  w ird  die D ip lom at ie  nachhelfen."

D a»  klingt ganz  wie eine K am pfansage ,  wobei  die 
steine Entente  sich beeilt, dem g roßen  B r u d e r  zu sekun­
dieren. S o  w ird  a u s  B e lg  ad  berichtet, daß  m a n  die 
Franken-Fälschu ' gen a l s  einen „Revancheakt U n g a rn s  
gegen die S iege r s taa te n"  auffalle, u n d  d aß  der E r t r a g  
der Fälschungen für  die „ B e f re iu n g  der  S lo vake i"  be­
stimmt gewesen sei. D a s  ist natürlich ein U nsinn  ; denn  
in W a h rh e i t  sollten die F ranken no ten  den F a n d ,  sür 
eine legitimistische U m w ä lz u n g  zu G unsten  de» 2 8  jäh 
rigen Erzherzogs Albrecht bilden, ein U n te rnehm en ,  da s

al lerd ings  durch die Aufdeckung der  Fälschungen nu n -  
mehr für  absehbare Ze lt  a l s  völlig aussichtslos er­
scheint.

W e n n  auch die D r o h u n g  der kleinen Entente  mit 
e iner Demarche b . im  Völkerbünde u n d  mit A n t rä g e n  
a u f  „W iedergu tm ach ung  d e ,  Schaden«  sowie strenger 
Bes tra fung der  S chu ld igen"  nicht ernst zu nehm en  ist. 
so befindet sich der  Minis terpräs ident G r a f  B e th len  bei 
seiner R e in lgungsak t ivn  jedenfal ls in einer  sehr schwie­
r igen Lage.  D e n n  w e n n  er sich auch auf  die O pposi­
t ionspar te ien  stützen kann, so ist doch die tatsächliche 
M acht in den H ä n d e n  d e ,  L andesverw e le r»  Horthy ,  
u n d  zum offenen K ampfe  gegen diesen fehlen dem M i ­
nis terpräsidenten nicht n u r  die Mit tel ,  sondern  vermut-  
sich auch der  Wille, weil  er j a  selbst aus» stärkste d a r a n  
interessiert ist. den u n le u g b a re n  politischen H in te rg ru n d  
der Fälscher-Affäre, durch welche U n g a r n  ohneh in  schon 
genug  kompromitt iert  ist. nach Möglichkeit zu verdicken-

D as Geheim nis der Gletscher.

D e r  Mensch der  S t a d t ,  der B e w o h n e r  de» Tief- 
u n d  Flachlandes ,  kennt sie meist n u r  dem N a m e n  n a c h : 
die Gletscher. I h r e  Heimat sind die Hochgebirge der 
Erde  I h r e  Deburrestäi te ist oberha lb  der Schneegrenze,  
im Bereich de» ewigen W in te r» .  D o r t  liegen sie wie 
gepanzerte  Ucwelltiere. D ie  gew al t igen  Steinblöcke u n d  
die massenhaften G erö llm engen  r in g s u m h e r  sind Z eu g en  
ih rer Z e r s tö ru n g sk ra f t : T r ü m m e r  zerstückelter B erge ,
Ueberrefte einer ungeheuerlichen M ahlzei t .

E s  ist trügerisch, zu g lauben ,  d aß  die Gletscher in  
le b lo s«  E rs ta r ru n g  liegen. „Alles  f l i e ß t !" sagt Herakll t, 
der  Dunkle . Auch die Gletscher h abe n  ihre B e w e g u n ­
gen u n d  W a n d e r jah r» ,  sie u n te rn eh m en  Offensiven u n d  
treten d a n n  wieder  den Rückzug a n .  Auch in  ihren  
E ism allen  p ilst, w en n  auch träge,  ein R h y th m u s ,  den 
w ir  behorchen, weil  w ir  da s  Gesetz der Gletscherbewe 
g u n g  zu erkennen u n d  bestimmte Z u s a m m e n h ä n g e  zu 
deuten bem üht  sind.

E s  gibt eine I n t e r n a t i o n a l e  Gletscherkommission, die 
d a s  V erha l len  der  einzelnen Gletschermallen g e n a u  v e r ­
folgt u n d  im Einzelnen  aufzeichnet D a «  Gletschergebiet 
der E rd e  ist von  P r o f .  Penck. dem bekannten h e r v o r ­
rag en d e n  deutschen G e o g r a p h e n ,  au f  7 ,4  P ro z e n t ,  also 
den fünften Te t l  der gesamten  L a n dob e i  fläche geschätzt 
w orden ,  w o v o n  der  größ te  Te i l  natür l ich  au f  die P o -  
largcbtete entfällt . A u sge dehn te  Gletschergebiete f indet 
m a n  ferner  in Spitzbergen ,  G r ö n l a n d  u n d  a n d e re n  
L ä n d e rn  der  antarktischen Z o n e .  Auch in  den T r o p e n  
gibt es gewisse Gletscherareale, jedoch n u r  jenseit» der  
Schneegrenze der höchsten B r g e ,  z B .  a m  H im a la j a  
un d  a m  Kilimandscharo.  I n  E u r o p a  kommen n u r  die 
Alpen  in  Betracht,  deren Gletscher für  unsere G eo logen  
ein interessantes Beobach tungsfe lo  bedeuten.

E» w a r  n u n  sehr bemerkenswert,  daß ,  wie die I n t e r ­
n a t io n a le  Gletscherkommisiivn feststellte, im L a u f  von 

j  e tw a  sieben J a h r z e h n t e n  (nämlich von  M it t e  der 1 8 5 0 e r  
j J a h r e  bis  zum J a h r  1 9 0 6 )  ein Rückmarsch der G le t ­

scher erkennbar w a r .  Langsam ,  alljährlich n u r  einige 
. M ete r ,  t r a t  da» Ei» zurück D a »  J a h r  1 9 1 0  zeigte. 
' d aß  die anschwellende K raf t  die Eismassen al lmählich 
| w ieder  v o r w ä r t s  tr ieb V o n  5 5  Gletschern w a r e n  17  

im W a c h s e n ; im J a h r  1 9 1 2  stieg ihre Z a h l  au f  23 .  
u n d  1 9 1 5  t ra ten  12  weitere,  die bis  d a h in  s ta t ionär  
geblieben w a re n ,  ih ren  Vormarsch an .  I m  J i h r  1 9 2 1

zeigten Messungen, daß  von 1 1 5  kontrollierten S c h w e i ­
zer Gletschern 71 zurückgingen, 3 8  e tw a s  vorrückten 
un d  8  keine V e rä n d e ru n g  zeigten. D ie  Hitzeperiode 
von 1 9 2 1  hat te ihre W i rk ung  geübt  u n d  den Eief luß  
gehemmt. D ie  gleiche Tendenz  zeigte da» J a h r  1 9 2 2  
I m  J a h r  1 9 2 3  w a re n  von  1 0 0  Gletschern 2 5  im 
Vorstoß, 2 0  s tat ionär u n d  5 5  im Rückgang. D ie  U r ­
sachen diese» Rückmarsches find offensichtlich au f  die 
schneearmen W i n te r  u n d  die starke S o n n e n w i r k u n g  
einiger S o m m e r  (zugleich au f  größere  Trockenperioden) 
zurückzuführen. W e n n  die Gletscherfelder der  Schweiz 
ihre al te  Mächtigkeit wieder  erreichen sollen, müssen 
zuvor mehrere naßkalte S o m m e r  u n d  (zur V e rm e h ru n g  
de» Firnschnees) seuchtm'.lde P e r io d e n  in den nächsten 
W i n te r n  sich zeigen. D e n n  der  F i r n  ist der  Nährstoff  
der  Gletscherrtesen. ihr  Lebenssaft  u n d  ihr  B ro t .  E r  
stählt die M uske ln  ihre r  a u sg re i fe nden  A rm e  u n d  
gibt ihnen  die Kraft ,  mit  neuen  Reserven  die O ffen ­
sive vorzutragen .

E s  ist zweifellos die Schwerkraft ,  die die Gletscher 
in B e w e g u n g  setzt, w obei  noch Druck- u n d  Zugkiäs te  
mitwirken,  die die verschiedenartigsten S p a l t e n  un d  
R tß b t ld u n g e n  h e rvorru fen ,  deren  G efah ren  der Hoch­
tourist  besonders  fürchtet. E s  scheint offensichtlich, daß  
die W a n d e r u n g e n  de» Gletschereise» mi t  den  K l im a ­
schwankungen in i rgendeinem  Z u s a m m e n h a n g  stehen. 
O b  hierbei ,  natür lich in g rößer  gedachten P e r io d e n .  
G ezei tenbewegungen  (ähnl ich wie Ebbe  u n d  F l u t  im 
M ee r )  in F r a g e  kommen, d a s  ist noch eine F r a g e ,  die 
die Wissenschaft, d a  die Gletscherforschung Verhältnis  
m ä ß ig  jung en  D a t u m s  ist, b isher  nicht b ea n tw o r t en  
konnte. E s  w i r d  erst n o tw en d ig  sein, die T e m p e ra tu r e n  
der G eb irg s w e l t  über  lang e  Zeitabschnitte zu verfolgen,  
u m  festzustellen, ob sich Z u s a m m e n h ä n g e  ergeben zwl 
sehen dem V o r d r in g e n  der Gletscher u n d  den Z ie lkur­
ven de» The rm vm ete rs tandes .

E in  besonders  Intercsiantee P h a n t o m  ist ein G le t ­
scher a n  der Westküste G r ö n la n d s ,  der täglich einen 
gew al t igen  E isb e rg  erzeugt u n d  au f  die Reife schickt 
V o n  diesen E isb e rg en  bleibt freilich die M e h rz a h l  a m  
U rsp r u n g ro r t .  ein Te i l  abe r  w i r d  v o m  L a b rad o rs t ro m  
durch die Daviesteaße s ü d w ä r t s  getrieben.  Aus dieser 
mehrmonat l ichen  Reise find die E isbe rg e  gefürchtete 
W ege lage re r ,  denen die Schiffe auszuw eichen suchen 
indem sie ih ren  K u r e  südlicher ' l e g e n .  E in  besonderer 
Dienst v on  Patroutllenschiffen sucht die E isbe rge  festzu 
stellen u n d  durch Funksprüche deren F a h r t r i c h tu n g  den 
S ch  ffen mitzuteilen.  D e r  U n te r g a n g  der „ T i t a n i c " ,  der  
allen Zeitgenossen noch in schreckhafter E r i n n e r u n g  steht 
ha t  deutlich g en ug  gezeigt, d a ß  auch Riesenschiffe a n  
den schwimmenden Eisfelsen zerschellen.

Gletscher! D ie  S p ra c h e  der U rw e l t  trifft unser  O h r  
Hier  wirken Kräfte ,  die gigantisch der Menschenk a l t  
spotten. U rg e w a l te n  rufen  u n »  zum Kamps.  D e r  E is  
ström w a n d e r t .  W i r  stehen a u f  G erö l l  u n d  beschauen 
s taunend u n d  im  I n n e r s t e n  bew egt  seine W a n d e r u n g  
u n d  seine Reise.

Oer Kleine Herder.
V o n  Geh. S t u d i e n r a t  D r .  S i m o n  P e t e r  W t d m a n n  

M ü n s t e r  t. W °

Goethe ,  w ä h r e n d  der  K a m p a g n e  in Frankreich a m  
4  Oktober 1 8 9 2  im K üchenw ag en  mit dem  dicken Le 
xtkon v o n  Fischer au f  den  Knieen,  sieht, w a s  m a n  kein

W u n d e r  nen n e n  m ag ,  nicht die verdrießliche Küchen­
m agd .  sondern  d os  W ö r t e rb u ch  a l s  die willkommenste 
Beg le i tun g  a n ,  w o  jeden Augenblick eine U n te rb re ­
chung vorfäl lt , zugleich a l s  die beste Ze rs t reuung ,  d a  
es  den Leser von  einem zum a n d e rn  führt .  W ieo ie l  
bequemer hät te  er es gehabt, w e n n  er statt der drei 
schweren B ä n d e  F s h - r  den „K le inen  H erder"  hät te  
benützen k ö n n e n ! S e i th e r  genoß der Kleine L a r o u a s e  
einen guten  R u f ,  besondere w egen  seiner Billigkeit. 
Aber  er ist französisch u n d  w en ig  gu t  il lustriert. D ie  
kleinen zwei- u n d  m e h rb än d ig en  deutschen K onversa ­
tionslexika haben  zu große» F o r m a t .  D a  erscheint n u n  
„ D e r  Kleine H erder"  ! E igenar t ig ,  wie rasch u n s  die­
le« Werk überzeugt u n d  die G uns t  u n d  Hochachtung 
aller W ißbeg ie r igen  jeden S t a n d e »  erobe l ! D a»  m a c h t : 
er ist ein neuer,  bestimmter u n d  w o h lg e ra tene r  T y p  
eines Nachschlagewerkes u n d  verdient  nähe re  B e u r t e i ­
lu n g .

A ls  echtes Kind u n 'e r e r  Z e i t  mi t  e inem sicheren u n d  
scharfen Blick für  b a s  Praktische begabt,  besitzt „ D e r  
Kleine H erde r"  al le  Eigenschaften,  die vo n  e inem  Noch- 
schlagewerk gefordert  w e r d e n : knappste Kürze bei g r ö ß ­
ter Reichhaltigkeit, u n bed in g te  Zuverlässigkeit u n d  S a c h ­
lichkeit, volle Klarhei t  u n d  Verständl ichkei t;  dazu  durch 
die Leichtigkeit des  Nachschlagen» eine sozusagen tele­
phonische Pünktlichkei t .der  B e a n t w o r t u n g  jeder  F r a g e ,  
m ag  sie n u n  der Gelehrte  oder  der  Ungelehrte  richten, 
der L a n d w i r t  oder der  G ew erbe-  oder H andel tre ibende,  
der Lehrer, der  Künst ler,  der  Reisende,  der S p o r t s -  
m a n n .  der  F r e u n d  der N a t u r  oder  der B ü c h e r w u r m ,  
die sorgende M u t t e r  u n d  H a u s f r a u ,  auch die neu g ie r i ­
ge Hausangestel l te ,  der Gehil fe , Geselle, Leh r l ing  u n d  
erst recht der oft verlegene H er r  S tu d io s u s ,  au f  welche 
Faku ltä t  er Immer schwöre, kurz, der vielgestaltige J e ­
d e rm an n .  M e h r  a l s  5 0  0 0 0  F r a g e n  —  soviel Artikel 
en thäl t  d a s  handliche Buch —  kann m a n  w o h l  kaum 
stellen. D ie  F as iu n g  der B e le h r u n g e n  ist geradezu a u s ­
gezeichnet, im besten E i -.klang mi t  der  ä u ß e rn  A u s ­
sta t tung, dem klaren, übersichtlichen Druck au f  festem 
P a p i e r  u n d  der erstaunlichen Fülle  u n d  feinsten A u s ­
f ü h ru n g  der Textb i lder  —  4  0 0 0 —  u n d  K ar len .  
Die fa rb ig en  T a fe ln  z. B .  der  Edelsteine u n d  der K o­
stüme find prächt ig. E in e  völl ig  neue ,  höchst nützliche 
B e ig a b e  sind die M uster  der gebräuchlichsten S c h r i f t a r ­
ten bei jedem B u c h s t a b e n : In A n t iq u a ,  Kursiv,  g o t i ­
scher Schrift ,  deutscher F rak tu r  Blockich ist u n d  M o n o -  
gram m zü gen ,  so daß  sie a l s  V o r l a g e  zu Z e ich n u n g en  
un »  bei weibl ichen H a n d a rb e i te n  d ienen können. F r a ­
gen vo n  besonderer Wichtigkeit w erden  in  e ingehenden  
u n d  doch kurzen R a h m en a r t ike ln  behandel t ,  so die P e ­
r ioden der Kunst u n d  Li te ra tu r .  Bevö lkerung ,  Versiche­
run gsw esen ,  F lu g -  u n d  Fernsprechwesen. H au sw ir tscha f t ,  
H an da rb e i ten .  Küche usw. W o  findet sich eine kurze 
Auskunft üb er  d a s  Alter  im Recht, w o  über  Fleckenbe- 
seit tgung,  ü b e r  G egenm it te l  bei V erg if tu ng ,  über  K ö r ­
perpflege. ja  sogar  üb er  m ode rn e  Herrenkle idung (mi t  
B i ld e rn )  rasche B e l e h r u n g ?  B e i m  „K le in en  H erder  . 
E r  ist a l s  Helfer  in  al ler N o t  u n d  V erlegenhei t  a m  
schnellsten bei der  H a n d .  D a  f rag t  ein Z e i tun gs le se r :  
W a «  ist d a s :  K u-KIux K lan  ? H erder  sagi 's  ihm. E in  
J u n g e  f r a g t : W a s  sind d en n  E c h eo e r te n ? J a ,  lau te t  
die A n tw o r t ,  ich g laube  P f la n z e n .  Aber  d a s  große 
Lexikon häl t  den M u n d ; der „Kle ine H e r d e r '  streckt 
den F in g e r  u n d  sag t :  „ I c h  weiß es ."  M ustergü lt ig  ist 
u n te r  vielen a n d e rn  Aufsätzen die S e i t e  ü ber  E u r o p a -  
U m ges ta l tung bu  ch den Weltkrieg, u n d  ebenso a u »  
ganz  an d e re m  Gebiete eie U n te rw eisung  im E inm achen

D e r  Luftexpretz.
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un dDie b lauen  J u n g e n  legen sich in  die R ie m en ,  
bald knirscht da» B o o t  au f  S a n d .

W ieder  tönen  Schüsse, denen ohrenbe täubende»  G e ­
schrei folgt.

„ L a d e n ! "  befiehlt der Offizier.  „Laufschrit t .  Marsch, 
M ars ch !"

Atemlos  stürmen die J u n g e n «  den H a n g  h inau f  
und  kommen zu einer seltsamen, b lu t igen  S zene .

Ein  weißer M a n n  im K am p f  gegen erdrückende.  
Uebermacht vo n  F a rb ig e n -  

Eine S a lv e ,  eine zweite, u n d  u n te r  Hinterlassung 
von vielen T o ten  verschwinden die E ing eb o renen ,  a l s  
hätte sie der B o d e n  verschlungen.

Die M a tro s en  bergen einen M a n n ,  a n  dem die 
Fetzen einer  K le idung  au »  Fellen u n d  F e d e rn  un d  
Reste europäischer Kleidungsstücke hän g e n  u n d  der  sofort 
in tiefe Bewußtlosigkeit  fällt.

S i e  br ingen  ihn  a n  B o r d .  E r  h a t  keine P a p ie r e .  
Nach einer S t a n d e  erwacht er u n d  schaut sich mit 

großen A ug en  in der  K a jü te  um .  D e r  Schiffsarzt ist 
neben ihm.

„N u n ,  ihr leid wieder mobil .  H a b t  eine gute N a ­
tur. M a n n . "

E r  klingelt, sagt dem eintretenden S t e w a r d  e tw as,  
und gleich da r a u f  betrit t der  K a p i t ä n  die Kajü te.

„ S i e  müsien mir  sagen, w er  S i e  sind," redet  die- 
ser den Sch ffbrüchigen an .  „D ie»  festzustellen, ist die 
erste Vorschrift, die ich zu erfül len h a b e !"

Der  sieht den K ap i t än  lange  a n ,  T r ä n e n  treten in 
seine A u gen ,  er a n t w o r t e t :

„ I h r  habt  mich ger-t let.  u m  mich dem Unheil  von 
neuem auszuliefern.  T u t  mit mir ,  w a s  I h r  w o l l t ! 
Ich bin der entsprungene O la f  B r a n d ! "

Der  Unglückliche weiß nicht, wie ihm geschieht, a l s  
der K ap itän  u n d  der Schiffrarzt  ihn  u m a r m e n  u n d  
beglückwünschen. x.

D er  K ap i tän  stü-zl in die Fernfunkstat ion,  u n d  eine 
M inu te  später t r a g en  die elektrischen W ellen  die Nach­
richt in all« Weiten .

„O la f  B r a n d  g e fu n d e n ! A n  B o r d  der  „ O h i o " !  
U eb t ique ten  eben A c q u a t o r !"

Die „ K oem opo i ie "  fäng t  den  Funkipruch auf .
Und w or t los  üb e rb r ing t  der  K ap i t än  die Nachricht 

in veifchlossenem Umschlag W e r o  B r a n d .

S i e  wirst dem K o m m a n d a n te n  e inen la n g e n  Blick 
zu. d a n n  verschleiern sich ihre A u gen ,  sie finkt zu 
B o d e n .

H a r r y  S m i t h ,  dessen Luchsaugen  nicht» entgeht,  ist 
schon zur Stel le .

„ O la f  B r a n d  ist t o t ? "  f rag t  er.
„N e in , "  a n tw o r t e t  v a n  D ü r e n .  „ E r  lebt. W i r  h a l ­

ten Kur»  au f  die „ O h i o " !"
D a  n äh e r t  sich auch schon Erofton .  D ie  starke N a ­

tu r  der ju n ge n  F r a u  ha t  die Schwäche berei t» ü b e r ­
w u n d e n .

D ie  vier Menschen reichen sich schweigend die 
H än d e .

E in  Mensch ist gerettet . . ., nach soviel A b en te u e rn  
u n d  Q u a le n .  M a n  denkt ande r»  al» vor  w en ige n  J a h ­
ren  noch, w o  Hekatomben v on  Menschen geopfert  
w u r d e n ,  ohne daß  m a n  mit einer W i m p e r  zuckte.

Letzte Schicksale.

M it t e n  ü ber  dem O zean  w ird  O la f  B r a n d  von  
dem D a m p fe r  au»  a n  B o r d  der „ K o e m o p o i ie "  ge­
nom m en .

U u d  d a  sinkt er in die A rm e der  G a t t in ,  die ihm 
Geliebte blieb,  M u t t e r  be inahe in  ih re r  al les opfe rn ­
den H in gabe  u n d  T reue .  U n d  d a n n  erzählte er im 
Kreise der  F reu n d e ,  w ä h r e n d  jede« seiner W o r t e  vom  
E m p fän g e r  au fg en o m m en  u n d  in alle Lä n de r ,  in alle 
K inos ,  in  alle Redaktionen der  W e l t  ge t ragen  w ird .

„Nach meiner V e ru r te i lu n g  zum T o d e  u n d  der  
durch den P r ä s id e n te n  verfügten B e g n a d ig u n g  w u rd e  
ich, wie S i e  wissen, deportiert.

2ch lebte längere  Ze it  au f  der  I n s e l ,  in einem m ö r ­
derischen Klima, un te r  m e nschenunw ürd igen  Z u s t ä n ­
den,  mit Verbrechern zusammen, die teilweise nicht 
viel besser a l s  T ie re  w a r e n .

E s  befanden sich aber  wer tvol le Elemente u n te r  ih ­
nen ,  u n d  a l s  eines T ag e«  die Rede g ing,  m a n  wollte 
au f  einer  Fischerbarke entfliehen,  deren sich tag« zuvor  
drei meinet  K am erad en  bemächtigt hat ten u n d  die 
n u n  versteckt a m  User lag.  da zögerte ich nicht lange,  
mich anzuschließen.

D e n n  Ich gab  noch immer nicht die H offn ung  auf,  
d aß  meine Unschuld noch a n  den T a g  kommen werde,  
ich w ußte  aber,  daß  ich diesen T a g  aus  der  I n s e l  
der Deport ier ten  nicht er leben w ü rd e .

S o  w u rd e  al les zur Flucht vorberei tet , u n d  in stür­
mischer Nacht brachen w ir  au» .  W i r  schlichen u n»  in

die W affenkam m er ,  en tw ende ten  G ew eh re  u n d  M u n i ­
tion. üb e rw ä l t ig t en  die Wache u n d  entkamen.

Unsere F lucht w u rd e  entdeckt, ein Kanonenschuß  
brüll te durch den S t u r m ,  w i r  w u r d e n  verfolgt.

M a n  holte u n s  ein,  ein Te i l  der Flücht l inge fiel, 
m i r  ge lang  es mit an d e re n  K am e ra d en ,  hie Barke  zu 
erreichen.

W i r  stießen ab.  D a s  R e g ie r u n g s d a m p fb o o t  machte 
z w a r  J a g d  au f  u n s ,  abe r  vergeben«, den n  die Nacht  
w a r  finster, u n d  der S t u i m  tr ieb u n »  a u s e in a n d e r .

W i r  w a r e n  so gut  w ie  todgeweiht,  den n  keiner von 
u n s  durste hoffen, d aß  w i r  a u f  dieser Nußschale glück­
lich ü ber  den O zean  kommen w ü rd en .

U n d  doch w u rd e n  w i r  alle geret tet ."

Dämonen der Erde.
„D ie  Barke  erl itt nach einer furchtbaren Nacht, die 

Ich nie vergessen werde,  Schiffbruch E s  ge lang  m i r  
mit e inem Unglücksgefährten die Küste zu erreichen. 
Noch w u ß te n  w i r  nicht, w o  w i r  u n s  befanden. W i r  
bau ten  u n s  H ü t ten  u n d  lebten von  der  J a g d ,  in der 
Hoffn ung ,  d aß  gelegentl ich doch ein Schiff vorüberkom- 
m en  u n d  unsere a m  S t r a n d e  errichteten F la g g e n  u n d  
Nots ignale bemerken w ürde .  Al» abe r  Wochen un d  
M o n a t e  verstrichen u n d  w i r  durch U ntersuchungen fest­
gestellt hat ten,  daß  da» M e e r  hier von  S a n d b ä n k e n  
u n d  R  ffen durchsät.  d aß  also au f  die A n n ä h e r u n g  
eine» Schiffe» nicht zu rechnen w a r ,  belchlosien w ir .  
insgesam t süd w är t»  zu ziehen un d .  au f  unsere« gute» 
Glück u n d  unsere F l in t e n  ve r t r au en d ,  vielleicht fistee 
L a n d  zu erreichen. I ch  hat te eine M e n g e  M u n i t i o n  
gerettet u n d  diese in einem wasserdichten B eu te l  hinter 
der  Hütte  ve rg raben ,  in der  Ich mit einem K a m e ra d en  
wohnte .  I n  der  Nacht, bevor  der  allgemeine Ausbruch 
stattf inden sollte, g ru b  ich meine fü r  mich so wichtigen 
Schätze au» . B e i m  Schein  der  B le n d la t e r n e  woll te e» 
w ir  scheinen, al» ob die E rde  hier nicht ihre g e w ö h n ­
liche F a r b e  hat te. E in  eigentümlicher, schmutzigrötiicher 
S a n d  w a r  mit der  E rd e  vermischt, u n d  Ich, in dessen 
H irn  eine noch u n fa ß b a re  H o ffn u n g  auftauchte , n a h m  
eine H a n d  voll de» Erdreiche» mit u n d  t r a t  wieder  
in die Hütte . M e in  K a m e ra d  schlief. I c h  stieß ihn  in 
die S e i te .

„H e ,  F r a n ç o l » !"
„ J a ,  w a»  gibt e» ? "
„F e in d e  kommen i"
F r a n ç o l » ,  ein Franzose,  sp rang  mi t  e inem S a tz  e m ­

po r  u n d  packte sein G ew eh r ,

„ P a r b l e u ,  laß  sie k o m m e n !"
E r  horchte, alle» w a r  still.
„B e r u h ig e  Dich."  lächelte Ich. „ich wollte Dich n u r  

wccken. I ch  habe  di r  e tw a s  zu zeigen."
I c h  hielt  dem F ran zo sen  die H a n d  voll E rde  u n te r  

d 'e  A u g en .
„ W a s  soll'» d a m i t ? "  fu h r  er mich an .
„Besieh '  es g e n a u . "  flüsterte ich. die L a te rne  ü b e r  

seine H a n d  ha l tend .
F r a n Ç o is  betrachtete sorgfält ig die E rd p ro b e .
S e i n e  A u g e n  w u r d e n  g roßer ,  starr. W ie  vo n  einer  

magnetischen K raf t  angezogen,  vermochte er nicht, den 
Blick v on  dem rötl ichen S a n d  zu w enden .  S e i n e  
F in g e r  fuhren  in den E rdk lum pen ,  zi t ternd sich d a r in  
verkral lend.  w ä h r e n d  seine Lippen bedien .

„ G o l d ! "  flüsterte er endlich. „ D a «  ist G o ld  —  
G o ld  —  G o l d !"

U n d  mich u m  die Hüsten fallend, drehte er sich wie 
ein W a h n s in n ig e r  mi t  m t r j m  Kreise, im m er  da»  eine 
W o r t  a u e s t o ß e n d : „ G o l d ! "

„ I c h  w erde  mir  P a lä s te  kaufen —  u n d  P f e rd e  u n d  
W a g e n ; ach. wie w e id e n  sie sich vo r  n i r  beugen  —  
un d  wie will ich sie dem ütigen ,  alle H u n d e ,  die mich 
verachtet h aben ,  solange ich a r m  w a r !

Auch au f  die G e fäh r te n ,  denen w ir  d a n n  v o n  dem 
F u n d  M i t t e i l u n g  machten, wirkte der Anblick de» r ö t ­
lichen S a n d e s  w ie  ein T a u m e l .

S i e  f ingen a n  zu tanzen u n d  zu spr ingen wie  Der-  
rückte, schrien e inand e r  im m er  wieder  da» faszinierende 
W o r t  „ G o ld "  zu u n d  gebärde ten  sich wie  Trunkene.  
E» dauerte  lange,  bis  sie sich beruh ig ten  u n d  endlich 
einer vernünf t igen  Rede  fähig w a re n .  E s  w u r d e n  
d a n n  die n o tw en d ig en  (Entschlüsse gefaßt . A m  nächsten 
T a g e  brachen die K a m e ra d en  auf .  S i e  wollten ver ­
suchen, eine europäische Niederlassung zu finden, u m  
un» Hilfe zu br ingen .  W i r .  F r o n ç o l»  u n d  ich, hat ten  
inzwischen da» G o ld  zu bewachen. Alle Unterschiede 
w a re n  ausgelöscht in  dieser O ede  u n d  Z e i t  der G e ­
fahr.  E in  festes „A u f  W iede rseh en !" ,  d a n n  w a r e n  w i r  
allein.  S i e  l ießen für  F r a n ç o l »  ein p a a r  F l in ten  u n d  
M u n i t i o n  zurück, d a n n  schritten sie in geschiosienem 
Z u g e  der  n a h e n  Hügelkette zu.

E« w a r  ein frischer M o rg e n .  A m  tiefblauen H i m ­
mel glänzte die S o n n e ,  u n d  wie  ein Teppich lag  da» 
L a n d  ausgebre i te t  au f  zwei S e i t e n  vo n  B e r g e n  ab- 
geschlossen.

(Forisetzuug folgt.)

sergio
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v o n  O b st u n d  ü b e t  K o n se rv e n , d ie  A n le i tu n g  zum  B e - 
tra c h te n  v o n  K unstw erken , d e r K u rz u n te rr ic h t ü b e r 
B u c h f ü h ru n g . G erich tsw esen , B ien en zu ch t u sw . (Ein B e- 
lucher lo b  a u f  m e in e m  Schre ib tisch  d ie len  kleinen W elt-  
w e ile n  lie g e n  u n d  vertie fte  sich Io in  ih n . datz e t  den 
Zw eck feine« B efuche« u n d  d ie U m g e b u n g  v e rg a b  u n d  
sich so fort a ls  M itg lie d  fe in e r W etshe itsschu le  m elde te. 
D a «  w a r  e in  B an k b e a m te r. (Ein ju n g e r  S tu d e n t  der 
evangelischen  T h e o lo g ie  kam  »ach ihm , sah  u n d  w a r  
b e s ie g t: O b w o h l e r die P f e n n ig e  z a fa m m e n h a lte n  mutz. 
de n  .fa m o s e n  A c t l“ mutzte er h a b en . S o  w ird  ee 
H u n d e r te n , hoffentlich T a u le n d e n  gehen . M a n  kann  
sich der Z a u b e rg e w o lt  de« zuv o rk o m m en d en  P o ly h is t  n s ,  
d e r a u f  keine F r a g e  die A n tw o r t  schuldig bleib», fu n ­
d e m  sie ebenso ü b e rz eu g e n d  u n d  b ü n d ig  a le  bestim m t 
e rte ilt, nicht en tziehen . N im m t m a n  ih n  in  die H a n d  
—  es  b e d a rf  nich. de« S c h  tzes w ie  bei den  K o n tu r-  
re n te n  in  F o lio  —  d a n n  lä h t e r e in e n  nicht leicht io«, 
u n d  da«  ist bei seinem  sonst so tade llosen  W esen  e tw a«  
gefährlich . U n d  dennoch ra te  ich ernstlich d a v o n  a b , den 
hübsch gekleideten „ K le in en  H e rb e r“ in  den  S c h ra n k  
d e r a l«  Schaustücke der B i ld u n g  d ie n e n d en , ungelese­
n e n  g ra n z b ä n d e  zu stillen. V ie lm e h r soll er w ie  F e d e r 
u n d  B le istift a le  u n en tb e h rlic h e r R a tg e b e r  seinen  P i a *  
a u f  dem  A rb rit-tisch  e in n e h m en . E r  ist e in stet« h ilf s ­
b e re ite r H a u s f r e u n d , der sei» ged iegene«  W issen jedem  
g e rn  z u r V e rfü g u n g  stellt u n d  selbst a l«  R eisebeg leiter 
v o n  unerschöpflicher U n te rh a l tu n g , g ä b e  R eg e n ta g e  der 
S o m m erfrisc h e  verkürzt. E r  lätzt n ie  im  S tic h , w e n n  
m a n  seine U n te rs tü tzung  in  A nspruch  n im m t. H a t m a n  
keine b eso n d ern  W ünsche, d a n n  verlockt b a s  B lä t te r n  
zu m  N ä h erzu se h en  u n d  reg t a n  durch  den  reichen 
W echsel de« S to ffe « . W ill  m a n  nicht lesen, d a n n  et- 
f re u t u n d  be leh rt m a n  sich a n  dem  trefflichen B i ld e r ­
schmuck. S o  ist da«  W erk  eine« d e r nützlichsten, w e r t ­
vollsten, schönsten u n d  —  w a «  w o h l zu beachten ist — 
billigsten  H a u sb ü c h e r. W elchen  E h re n n a m e n  ich diesem 
F ü llh o rn  de« W issen« geben  soll. weitz ich wirklich nicht. 
E s  g ib t keinen besseren, m e h r besag en d en  a l«  —  . D e r  
K le in e  H e rd e r“ , u n d  de r w ird  ü b e ra ll  dankbarste  A u s­
n a h m e  fin d e n , d a  e r fü r  jeden  G a b e n  b r in g t  u n d  
spendet.

d a  m i m a e l e r n i i f  m  K «.ro-U l«  Don b e t f f o t* » u n g s fra g e  steht D eu tsch land  aus  festem G ru n d , a b e r
u n d  D b e r J jn in í? , ,  « ,  P  . « e r l in - W ie n .  e rw o rb e n , i es w o llte  sich e instw eilen  d a m it b e g n ü g en , datz e» zur 
i ä b i i a e t  m ü b t r ^ T u  l*  6aU e n a *  h a lb .  1 v o rb e re ite n d e n  A brüstungskon ferenz  e in g e lad e n  fei. w o
!Ü?, ben  .» " m  fertiggestellt, den  e .  seine A uffassung d a rleg en  könne W e n n  D eu tsch land
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C u r i t y b a .  A u f  d e r G rac io saftra tze  w u rd e  G u i lh e r ­
m e R u n e «  a u »  D e o d o ro  v o n  dem  F u h r m a n n  P e d r o  
V an esk i ü b e rfa lle n . U n te r  A n d ro h u n g  de« T o d e «  
r a u b te  V an esk i dem  U e b e r fa llm e n  die H and tasche, 
w o r in  sich 3 5 0 ) 0 0 0  in  b a r ,  1 Ä n z u g , S c h u h e  u n d  
verschiedene a n d e re  G e g en s tä n d e  b e fa n d e n . D ie  P o liz e i 
h a t  sich de« F a lle «  a n g e n o m m e n .

—  V e r e i n  D e u t s c h e  K n a b e n s c h u l e  M o r ­
g en , den  2 5  de. a b e n d «  8  U h r f in d e t in  d e r A u la  
de« n e u e n  S c h u lh a u se «  d ie o rden tliche  V o rf ta n d s s ih u n g  
fü r  den  M o n a t  F e b r u a r  statt. D a  e ine  R e ih e  w ich ti­
g e r F r a g e n  z u r B e r a tu n g  stehen, w e rd e n  d ie H e rre n  
V o rs ta n d sm itg lie d e r  u m  vo llzäh lige«  u n d  pünktliche« 
E rsche inen  g ebeten .

—  I n  uns  rem  S t a a t e  find  fast gleichzeitig  zw ei 
F ä lle  v o n  G enickstarre a u f g e t r e te n : der e in e  in  C a  
ta n d u v a «  bet L a p a , d e r a n d e re  in  A ra u c a r ia .  D ie  
K ran k en  b e fin d e n  sich beide im  hiesigen I s o l i e r h o s p i ta l ; 
d e r Z u s ta n d  de« e in e n  ist sehr bedenklich.

—  M it  1 . J a n u a r  l. I « .  sind die n e u e n  B es tim ­
m u n g e n  ü b e r  den P o s tp ak etd ien ft in  K ra f t  g e tre ten . 
D iese V orsch riften  v e r la n g e n  u . a ., datz jede« P o s t ­
paket v o n  e in e r  K o n su la ts fa k tu ra  beg le ite t sei. A n d e r ­
w ä r ts  fa h t m a n  diese B e s tim m u n g  so a u f . datz sie 
fü r  P a k e te  g ilt, d ie a b  1. J a n u a r  z u r  A u fg a b e  ge ­
la n g te n . 2 n  C u 'I iy b a  fo rd e r t d ie P o s t  die K o n su la te  
fak tu ra  a b e r  fü r  d ie noch dem  1. J a n u a r  h ie r e in ­
g e la u fe n en  P ake te , w a«  n a tü rlic h  S c h e re re ie n  u n d  U n- 
zuträgllchkeiten h e rv o rru f t . H offen tlich  h a t m a n  ein  
E in sehen  u n d  bekennt sich in  der kurzen U e b e tg o n g e -  
zeit z u r m ild e re n  A uffassung

—  E in  in  der R u a  7  de S e t e n b r o  w o h n e n d e «  
F ra u e n z im m e r  n o m e n «  C a rm e n  C a m a rg o  g riff zu r 
G iftflasche. Aerztllche H ilfe w a r  rasch z u r S te l le  u n d  
setzte d ie L e b e n sm ü d e  nutzer L e b e n sg e fa h r.

—  I n  e in e r P e n s io n  in  der R u a  M a re c h a l F lo ­
r i a n e  P e i r o t o  w u rd e  N ey  F e r r e i r a  v o n  e in em  Z im ­
m erkollegen e in  A n zu g  gestohlen . D e r  B es to h len e  h a t 
sich a n  d ie  P o liz e i g e w a n d t, d ie d e n  v e rsch w u n d e n e n  
K le id e rm a rd e r schon irg e n d w o  a u fs tö b e rn  w ird .

—  3 n  I m b t tu v a  w u rd e  d e r P o ltze iin sp ek to r Lad!«- 
la u  Lerne durch Schüsse o u «  dem  H in te rh a l t  ge tö te t 
D e n  polizeilichen N achforschungen  g e la n g  es, a l«  M ö r -  
b e t e in  ü b e lb e leu rn u n b e te s  I n d iv i d u u m  n a m e n s  G e ­
ra ld o  G a lo ü o  festzustellen. L e id e r en tzog  sich dieser 
durch  die F luch t der V e rh a f tu n g . D ie  P o liz e i  hofft 
a b e r , seiner b a ld  h a b h a f t zu w e rd e n .
_________  Kurse vom 23 —2.—1926
D e u tsc h la n d  . . 1 8 6 4 5
H o lla n d  . . . 2 8 7 7 0  
S ch w eiz  . . 1 8 3 3 1
E n g la n d  7 7 s »  £ - 3 3 8 2 5 0  
F r a n k r e ic h . . . 0 8 2 5 2

N e w  P o r t  . .
I t a l i e n  . . .
S p a n ie n  . . .
A rg e n tin ie n  . .
T schecho-S low aket

6 8 8 3 0  
0 8 2 8 0  
0 8 9 8 2  
2 8 8 0 0  
. 8 2 1 0

Hauptmann Franco. I n  S p a n i e n  g e w in n t  
d e r  G edanke im m er grötzeren  A n h a n g , da«  F lu g z e u g  
. P l u s  U l t r a “ A rg e n tin ie n  zu schenken. I n  diesem  F a lle  
w ü rd e  H a u p tm a n n  F ra n c o  a u f  den  g e p la n te n  W eite r-  
flu g  verzichten u n d  a n  B o r d  de« Z e rs tö re r«  .A lc e d o “ 
nach S p a n ie n  zurückkehren.

Rumänische ikinwanderer. I n  S a n to «  find  
a n  B o r d  der D a m p fe r  C ey lo n , A lm a n z o r ra  u n d  F o r ­
m oso  2 0 0 0  rum änische B a u e r n  angekom m en . D iese lben  
w u rd e n  nach S .  P a u l o  in  die E tn w a n d e re rh e rb e rg «  
Ü b erfü h rt u n d  sollen im  S t a a t e  S .  P a u l o  angesiede lt 
w e rd e n .

Handw.-Unterst.-Derein. Noch leben  viele  
Z e u g e n  d e r N achricht, w elche a m  3 0 . J a n u a r  1 8 8 9  
v o n  W ie n  a u s  ü b e r  die ganze  E rd e  v e rb re ite t w u rd e , 
u n d  d ie  m eldete, datz der zukünftige österreichische K a i- 
se i u n d  ungarische  K ö n ig , K ro n p r in z  R u d o lf , im  kai­
serlichen Jagdsch lo tz  M a y e r l in g  bei W ie n  z u sam m en  
m it B a ro n e tz  M a r ie  B e t le r a  to t a u fg e fu n d e n  w u rd e . 
K a ise r  F r a n z  Jo se s  be fah l d a m a l« , sämtliche P ro to k o lle  
u n d  U rk u n d e n  Ü ber den  m ysteriösen  F a l l  dem  kaiser- 
lichen G eh e im arch iv  e in zu lie fern , d ie  w e n ig e n  A u g e n ­
ze u g e n  w u rd e n  a u fg e fo rd e rt, d ie M o n arch ie  zu verlas- 
sen, a n d e r n fa l ls  sie durch  G e w a lt e n tfe rn t w ü rd e n . E s  
b ild e te  sich e in  w a h re r  S a g e n k re is  u m  d a «  t r a u r ig e  
E r e ig n is ,  u n d  bl» z u r  R e v o lu t io n  b lieb  d e r w a h re  
S a c h v e r h a l t  in  u n d u rc h d rin g lich e «  D unkel gehü llt..

A u f  G r u n d  d e r im  G  H eim archiv g e fu n d e n en  D oku- 
m ente hat n u n  d e r  bek an n te  S ch rif tste lle r L u d w ig  B ir o  
da» Them a al»  R om an, Theaterstück u n d  Ytlm dear-

à  W «  a b e n d  im  H a n d w e r k  u à ^ d e m  ' T f te l
.T r a g ö d i e  de« H ause«  H a b .b u r g “ sehen w e rd e n . 
n, ® , n  " e t t e e  Slugprojett. D re i  spanische F lieg e r 
p la n e n  e in e n  n e u e n  g ro tzen  F e rn f lu g  o o n  M a d r id  ü b e r 
« o rb a f r ik a ,  K a iro . S y r ie n .  I n d i e n .  C h in a . J a p a n  nach 
M a n i l la  a u f  den  P h i l ip p in e n . D ie  F lie g e r find  L o r ig a , 
(Esteoez u n d  G a lla rz a , a lle  d re i a u «  dem  M arokkokrieg 
bekann t. D e r  F lu g  soll bereit«  a n sa n g «  M ä  z b e g in n e n . 
D ie  g e n a u e  R o u te  ist noch nicht bekann t

Hyglenekongreh. W ie  schon berichtet, t r i t t  a m  
2 8  S e p te m b e r  der d rit te  brasilian ische H yg lenekong reh  
in  S .  P a u l o  zusa m m e n . A u«  dem  P r o g r a m m  der 
w ich tigen  T a g u n g  find  zu n e n n e n :  F lieg e  u n d  E p id e ­
m ie ;  R e in ig u n g  oes T r ti.k w a sie r« ; häusliche  S a u b e rk e it  
u n d  M a la r ta b e k ä m p fu n g ; R eg iste r ansteckender K rank- 
h e f te n ; Ü b e r t r a g u n g  der W u n d k ra n k h e i t; B ek ä m p fu n g  
der M a l a r i a ; p e rm a n e n te  m u n iz ip a le  H y g ie n rs ta t io n e n ; 
B ek ä m p fu n g  de« T y p h u s ; B ek ä m p fu n g  der L e p r a ; (Er­
fo lge städtischer S a n i e r u n g s a r b e t t e n ; Gesetz ü b e t  V o lte - 
g e fu n d h e i t ; G e su n d h e itsp fle g e  bei K in d e rn  usw .

Ufzles Kalender und Jahrbuch ist n u n m e h r  
im  2 0 . J a h r g a n g e  fü r  d a«  J a h r  1 9 2 6  erschienen. E in  
stattlicher B a n d  v o n  3 2 4  S e i te n  m it s p a n n e n d e n  O ri-  
g in a le rz ä h lu n g e n . w ichtigen  Aufschlüssen ü b e t  G e b ü h re n , 
T o r e n  u n d  S te u e r n ,  A b h a n d lu n g e n  a u «  dem  Volk«- 
u n d  W irtsc h afts le b e n . B erich ten  ü b e r deutsche« K u ltu r-  
u n d  G e se llsch a ftsleb en ; dazw ischen hübsche I l lu s tr a t io n e n  
u n d  A b b ild u n g e n , S ch e rz  u n d  H u m o r  u n d  e ine  F ü lle  
v o n  G eschästsanze igen  a u s  den  verschiedensten O l te n  
zw ischen B e ie m  u n d  B u e n o s  A ire s . D e r  K a le n d e r, der 
sich in  den  zw ei J a h r z e h n te n  feine« E rsche inens  e inen  
grotzen  Leserkreis e rw o rb e n  h a t. d a rf  auch in  seiner 
stattlichen J u b i l ä u m s a u s g a b e  e in e r freund lichen  A u f­
n a h m e  u n d  eine«  heizltchen W illkom m « bei a lte n  
u n d  n e u e n  F r e u n d e n  sicher fe in . W ir  danken  H e r rn  
U h ie  fü r  die Ü b e r re ic h u n g  eine« B esp re c h u n g se rc m - 
p la re «  u n d  v e rw e ile n  im  ü b r ig e n  a u f  d ie A nzeige  in  
u n serem  B la t te .

Freiheit und Ehre. U n te r d iesem  T fte l ist im  
V e r la g  de« A rbeitsausschusses D eutscher V e rb ä n d e , 
B e r l in  N  W . 7, S c h ad o w stra tze  2 . e in  D o lkskalender 
fü r  d a«  J a h r  1 9 2 6  erschienen. D e r  K a le n d e r  e n th ä lt  
h e rv o rra g e n d e «  M a te r i a l  z u r B ek ä m p fu n g  d e r S c h u ld - 
lü g e , ü b e r  da«  v e rg e w a lt ig te  G renzdeu tsch tum , ü b e r  
d ie A nsch luh fraoe, ü b e r  d ie F r a g e  der belgischen N e u - 
t r a l i t ä t  u sw . u n d  d a n e b e n  auch  A ufsätze fü r  d a «  G e ­
m ü t u n d  praktischer, w irtschaftlicher A rt. E r  w ird  jedem  
F r e u n d e  deutscher F re ih e it  u n d  deutscher E h re  hochw ill­
kom m en sein u n d  a l le n th a lb e n , w o  deutsche H erzen  schla­
g en , g e rn e  E insatz f in d e n , z u m a l er in  e inem  hübschen 
G e w ä n d e  m it sau b e re m  D-ucke erscheint u n d  m it schö­
n e n  b ild lichen  D a rs te llu n g e n  a u «  der liehen  a lte n  H e i­
m a t geschmückt ist. W ir  danken  fü r  d ie Z u s te llu n g  e in es  
B esp rechung«  re m p la re «  u n d  w ünschen  dem  K a len d e r 
w e ite  V e rb re i tu n g

Ehruna deutscher Handelsschiffahrt im  
A usland I (V o n  C a r l  M ü lle r ,  I .  F u n k  ffizter de« 
D a m p fe r«  .C a p  P o l o n i o “ .) G lich die J u n g fe rn rc is e  d e r 
.C a p  P o l o n i o “ noch den  südam ertkan tschen  G ew ässern  
zu  B e g in n  de« J a h r e «  1 9 2 2  e in em  w a h re n  T r iu m p h -  
zuge, so s tand  doch d e r E m p fa n g  diese« S c h n e lld a m p ­
fer« d e r .H a m b u rg -S ü d a m e r ik a n is c h e n  D am psschtff- 
fa h rt»  G esells h a s t“ in  S t a  C c u , a u f  d e r spanischen 
I n s e l  T e n e r if fa  g a n z  besonder«  im  Z eichen  Ü b e rra g e n ­
d er B e g e is te ru n g  u n d  eh rlicher F re u d e .

M it  seltenem  Geschick h a t es  d e r F ü h r e r  de« Schis- 
fe«, K a p itä n  R o lln ,  seitdem  v e rs tan d e n , sich d ie  S y m ­
p a th ie n  de« re isen d en  P u b lik u m «  zu w a h re n  u n d  zu 
m e h re n  u n d  sich h ü b e n  u n d  d rü b e n  des  A tlan tik«  
F re u n d e  u . B e w u n d e re r  zu verschaffen. A uch die je w e i­
ligen  kurzen L iegezeiten  in  T e n e r if fa  g e n ü g te n  ihm , e in  
vorb ild liche«  V e rh ä l tn is  zw ischen A u slan d ssc h iff u n d  
H a fe n sta d t herzustellen .

A us d e r letzten R eise  d e r .C a p  P o l o n i o “ brachte 
e in  Funksp ruch  dem  S ch iff zu m  A e q a a io r  d ie  N ach- 
richt, trotz die S ta d tb e h ö rd e  o o n  S t a .  C ru z  e in stim m ig  
beschlossen Hobe, dem  b e lieb ten  F ü h r e r  d e r .C a p  P o ­
lo n io “ . K a p i tä n  R o l ln ,  da«  E h re n b ü rg e r re c h t zu v e r­
le ihen . E in e  E h r u n g  seilen» a u s lä n d isc h e r B e h ö rd e n  ge­
g e n ü b e r  e in em  S c h tffsk a p itä n , die w o h l In der Geschich­
te d e u tsc h e  S e e fa h r t  o h n e  B eisp ie l steht.

H e lle r S o n n e n s c h e in  ü b e rflu te te  d ie  sich reizvoll u m  
den unverg le ich lichen  P e a k  la g e rn d e  In se lla n d sc h a st T e ­
n e riffa« , a le  C a p  P o lo n io '«  scharfer B u g  den  H a fe n  
durchschnitt. B u n tb e w im p e lie  B arkassen  u n d  B o o te  eil- 
ten  dem  O z ea n rie sen  en tg e g en , d e n  n e u e n  B ü r g e r  e in ­
zu h o len  R u fe  d e r B e g e is te ru n g  u n d  F re u d e  c u e  t a u ­
send K eh len , a l«  K a p i tä n  R o l ln  d e n  Fu tz  a n «  L a n d  
setzte. E in  festlich?r Z u g  brachte  ih n  nach dem  Q utsi- 
s an a -H o te l, w o  die S ta d tb e h ö rd e  e in  F estbankett a u «  
A n la h  der E r n e n n u n g  v e ra n sta lte t ha tte . N ach A ue- 
tausch z ü n d e n d e r  R e d e n  b e g a b  m a n  sich zum  R a th a u « , 
w o  die feierliche U e b erg ab e  de« künstlerisch hergestellten  
B ü rg e rb r ie fe s  e rfo lg te . A u f dem  R ückw eg zum  D u m p  
fer w a r  K a p itä n  R o l ln  w ie d e ru m  G e g en s ta n d  herz­
lichster K u n d g e b u n g e n , a u «  v ie len  F e n s te rn  f logen  dem  
G efe ie rten  fa rb e n fro h e  B lu m e n g e w in d e  e n tg eg en .

Sin  Gaunernest ausgehoben. W ie  di« .N o -  
t l r ta “ in  J o in v i l le  berichtet, ist e» C a p i tã o  M im o so  
R u iz  g e lu n g e n , in  P o r t o  U n iã o  ein  gefährliche« G a u ­
ne rnest a u sz u h e b e n . M ä n n le in  u n d  W e ib le in  e in d e u tig - 
sten R u fe « , die nicht« m e h r a l«  ehrliche A rb e it hasten 
u n d  vom  G im p e lfa n g  leben , köderten  die R eisenden , 
d ie nach P o r t o  U n iã o  kam en, lockten sie in  gewiste 
Lokale, n ö tig te n  ih n e n  ein  G la «  B ie r  au f, dem  ein 
g e h ö rig e r  Schu tz  K okain  beigegeben  w a r .  a n im ie rte n  
sie d a n n  zum  S p ie l  u n d  .» 'e k e lte n “ sie dab ei geh ö rig  
a u « . E in e«  dieser O p fe r  Hai a u f  diese W eise 1 2  C o n ­
to« in  b a r  u n d  5  C o n to «  in  W echseln versp ielt 2 m  
g an ze n  sollen die u n g e fie d e rte n  G e ie r  durch  solcher- 
lei M a n ip u la t io n e n  ü b e r  8 0  C o n to «  e rg a u n e r t  h ab en .

Deutschlands koloniale Gleichberechti­
gung. D ie  .W 'f tm in s t e r  G a z e tte “ spricht ln  e in em  
L eita rtik e l die H o ffn u n g  a u s ,  D eu tsch lan d  w erd e , w e n n  
e s  M itg lie d  de« V ö lk e rb u n d e s  sei, bei d e r B o rb r in -  
g u n g  se in er B esch w erd en  vorsichtig  sein, u m  nicht d a s  
a ll«  M iß t r a u e n  w ie d e r  zU erwecken u n d  d en  E indruck  
h e rv o rz u ru fe n , datz e s  nicht fü r  d a«  a llg e m e in e  W o h l, 
s o n d e rn  n u r  fü r  se inen  p e rsön lichen  V o r te i l  nach G e n f  
gekom m en sei. D ie  A lliie rte n  ih re rse its  m ü h te n  sich klar 
m achen , datz d a s  deutsche V olk  v e r la n g e n  w e rd e , datz

diese« P r o b le m ,  d a s  e in e  vorsichtige B e h a n d lu n g  e r ­
fo rd e re , ü b e re ile , w erd e  e» m eh r S c h a d e n  a l«  N u tzen  
stiften.

D ie  F r a g e  der deutschen K o lo n ie n  beschäftigt nicht 
n u r  d ie deutsche R e g ie ru n g , so n d ern  auch d a s  deutsche 
Volk. D a «  geh t besonder«  a u «  e ine r F o r d e r u n g  h e r­
v o r. die der K ö ln e r  K o lo n ia lk lu b  dem  A u tzenm in tfte r 
überreichte . D iese F o r d e r u n g  l a u t e t :

» I m  F a lle  e in es  E in tr i t ts  in  den  V ö lk e rb u n d  legen  
w ir  der F r a g e  der E rn e n n u n g  e in e s  offiziellen V e r­
tre te r«  der deutschen K o lo n ia lin te resten  eine h e rv o r r a ­
gende  B e d e u tu n g  bei u n d  w ir  b itte n , dieser A ngele- 
g enheit die grützte A ufm erksam keit zu w id m e n . —  B o r  
a lle n  D in g e n  ist d a ra u f  zu achten, datz e in  e rfa h re n e r 
K o lon ia lp rak tiker, der m it a lle n  M öglichkeiten der L ö ­
sung  der fü r  unsere  V olksw irtschaft so w ichtigen K o lo ­
n ia lfra g e  v e r tra u t  ist. m it der V e r tre tu n g  beim  V ö l­
kerbund  b e a u f tra g t w ird . —  W ir  b itten  d r in g e n d , v o r  
der (E rn e n n u n g  die K o lo n ia le  A rbe itsgem einschaft zu 
h ö r e n .“

M m  U ü c h e r t i s c h .

« l e i n e  H e r d e r “ . N r - lc h l a g e b u c h .  [ 
- ® * 1 ? . '  « »  „ le ie n  B ild e r n  u n d  K orten. » M„n#  M i t  v ie len  B i ld e r n  u n d  K orten . 

a l l , ,  fü r  a llr . 8 - ( 7 5 2 ) ; Z w e ite r  H a lb d g U  
H a lb b a n d  »  - e tö e r ;  in  so lid em , II* . 8

2  T : »  9 0  - •  in  H a lb f ra n z  4 0 .— - 
n e 1 ?  n ä h e re r  E in z e lh e ite n  verw eisen

nuf Ä i  « 2 3 «  " » j "  a n i ,‘9'

Letzte Nachrichten
N u m m e r.

* » « t f e f > I < m b .  D i e  a u s w ä r t i g e n  A n s , ,

S i “ " d l i .  E ,° d d > » ° m » .n  1 2 2  SPltOtiont,

Bundeshauptstadt
D u r c h g e b r a n n t .  A u s  R io  ist der K assierer de r 

» U n iä o  I n d u s t r i a l “ P a u l o  A lb u q u e rq u e  d u rc h g e b ra n n t, 
E r  h a t 1 0 0  C o n to «  a u s  der ihm  a n v e r tra u te n  Kaste 
m itg eh en  heitzen.

—  V e r u r t e i l t .  D ie  be iden  D eutschen R ö tg e r  
u n d  Hecht, die seinerzeit w egen  E r m o rd u n g  de« F r a u e n ­
z im m er«  F a n n y  festgenom m en w u rd e n , find zu 1 6 1/ ,  
bezw . 2 5 ' / ,  J a h r e n  v e ru r te il t  w o rd e n .

—  P r t n z e n b e s u c h .  I n  nächster Z e it  soll 
P r in z  L eo p o ld  v o n  B e lg ie n  s tu d ie n h a lb e r  nach B ra s i­
lien  kom m en. S o lc h e  B esuche p flegen  in  d e r R eg e l 
sehr kostspielig zu w e rd e n .

—  D i e  b r a s i l i a n i s c h e  B i l d h a u e r i n  I o -  
s ep h in a  de V asconcello« , T och ter des K onsu l«  in  M a n ­
chester. h a t  in  L o n d o n  e ine B ro n z e f ta tu e  des HI. H u ­
b e r tu s  au sg este llt, d ie a llg e m ein en  B e ifa ll findet. S i e  
w ill dem nächst e ine g ro h e  A rb e it fü r  den  H ochalter 
in  d ie Kirche S a n t a  V a le r ia  a u s fü h re n .

—  D I e n e u e  p a u l t s t a n e r  A n l e i h e  soll

m en  
n e n

^  -  D  a  w  e « p l a  n  . N ach dem  B erich t d e , ^  
1/fiÃhlmmnêbiftfltOrS foflt ©CUt|d)lflnO tHl ottflUQt «

a n  M .
ab g e fü h rt, in  erster L in ie  künstliche D ü n g e m itte l. ^  
,a ft in  ih re r  G esam th e it nach F ran k re ic h  gegangen  ^  

W ä h r e n d  de« zw eiten  J a h r e «  de« D a w e sp la n e « . ^  
m it dem  1. S e p te m b e r  1 9 2 5  b e g a n n , h a t  Deutsch,,^ 
bereit« künstliche D ü n g e m itte l  im  B e t r a g e  oo n  37  %  
H onen M a rk  a n  die A lliie rte n  ge lie fert.

_ _  A n l e i h e .  D ie  R e ic h s re g ie ru n g  w ill a iM  
lich e ine A n le ih e  v o n  1 5  0 0 0  0 0 0  D o l la r  fü r  städtisch, 
Zwecke a u fn e h m e n .

I t a l i e n .  C i e  p l a c .  D e r  d a m a ls  v o n  den A h, 
sen zum  T o d e  v e ru rte ilte  polnische B ischof Cieplm j j  
in  R o m  gesto rben .

H o l l a n d -  H o c h w a s s e r .  I n f o lg e  de« a n b a u e  
den  durch den  fo r tw ä h re n d e n  R e g e n  veru rsach ten  Stet 
gene  der Flüsse stehen m e h re re  D ö r fe r  u n te r  Malst, Í 

S c h w e i z .  V ö l k e r b u n d .  D e r  Cntschlutz d«! 
V ölkerbünde« , die A u fn a h m e  D e u tsc h la n d «  zu beschiel 
n tg e n , bie te t die M öglichkeit e in e r  deutschen Betet,

4  bi« 5  M illio n e n  Lstr. b e tra  en  u n d  u n te r  gleiche j g u n g  a n  der nächste.» S i tz u n g  de« L u c r a te « ,  die an: 
B e d in g u n g e n  w ie  die K offeean leihe  a u fg e le g t w e r d e n . ! 18 . M ä z  sta ttfinden  w ird . D iese r S c h r i t t  soll barm

—  J o u r n a l i s t e n k o n g r e h .  D ie  brasilian ische I  g e ta n  w e rd e n , w e il sich der V ö lk e rb u n d  d a v o n  üb«.
P resse  w ird  a u f  dem  J o u rn a l if te n k o n g re h  In W a s h in g - ' zeug t h a t. datz e« zwecklo- ist, irg e n d  e in  wichtigen,
to n  nicht v e rtre te n  sein. W e d e r der A u h e n m tn tv e r  n o c h : P r o b le m  E u ro p a «  o h n e  D e u tsch lan d «  M itw irk u n g  gl 
die A ssoc iação  de I m p r e n s a  h a b e n  fü r  die B e te ilig u n g  I e rö r te rn . D eu tsch land«  A u fn a h m e  in  d e n  Völkerbund 
M it te l  bereitgestellt. I kann a l le rd in g s  nicht v o r dem  1 0 . M ä r z  e rfo lgen , t«

—  Z e i c h e n u n t e r r i c h t .  D e r  A ckerbaum in ifter  ̂ erst d a n n  die G e n e ra lv e rs a m m lu n g  z u sa m m e n trit t. $»,i 
b a t  verschiedene K om m issionen  m it d e r R e o r g a n i s a t io n ; L ig a ra t  mutz a lso  w a r te n ,  bi« D e u tsc h la n d  aus bnd 
de« Z e ic h e n u n te r r ic h t«  In den  brasilian ischen  S c h u le n  Futze vö llige r G l- ichberechtigung a n  d en  V erhand lung  
b e tra u t. D ie  erste K om m ission  besah t sich m it der M e- gen  te iln eh m en  kann . D a n n  w e rd e n  so fo rt d ie wichii-
th o d e  de« Z eichnen«  u n d  M o d ellie ren «  im  a l lg e m e in e n ; geren  P ro b le m e  z u r B e h a n d lu n g  kom m en, deren  fij-
die zw eite  m it dem  a n g e w a n d te n  Z eichnen  zum  S tik - ju n g  g e g e n w ä rtig  E u r o p a  o b lieg t. D iese  Problem !
ken, N ä h e n  u n d  B lu m e n m a c h e n ; die d rit te  m it dem  
a n g e w a n d te n  Z eich n en  fü r  G e w e rb e  u n d  H andw erk .

—  M i t z g l ü c k t e r  F l u c h t v e r s u c h  A u f der 
2 lh a  B o m  J e s u «  u n te rn a h m  der politische G e fa n g en e  
S e r g e a n t  F e r r e i r a  e in e n  Fluchtversuch E r  ha tte  sich 
in  F ra u e n k le id u n g  gesteckt, u n d  alle«  schien g u t zu 
gehen . S c h o n  ha lte  e r da«  T o r  der G e fä n g n is m a u e rn  
postiert, a l«  ih n  der d o r t  a u f- u n d  a b p a tro u ill ie re n d e  
P o s te n  trotz d e r V erk le id u n g  erkann te , ih n  a n h ie lt  u n d  
in«  G e fä n g n is  zurückführen  lieh.

—  E r d r u t s c h .  A u f der F a z e n d a  B o a  (E speranço 
bei S ã o  F ib e l!«  im  S t a a t e  R io  ru tsc h »  ein  E rd w a ll 
h e ra b  u n d  b e g ru b  e in  H a u «  u n te r  sich. I n  dem  
H a u se  b e fa n d en  sich die a u «  6  K öpfen  bestehende F a  
m ilte  de« E ig e n tü m e r«  u n d  zw ei P e rs o n e n  a u s  der 
N achbarschaft. D ie  U rsache de« Unglück« b ilden  d ie u n ­
g e h eu ren  R egengüsse, welche in  den  letzten T a g e n  u n d  
auch w ä h re n d  de« E rdru tsche«  n ie d e rg in g e n . D ie  R e- 
gengüste  w a re n  d e ra r tig , datz m a n  erst a m  a n d e re n  
M o rg e n  versuchen konnte, den  V erschütte ten  H ilfe  zu 
b rin g e n , d e n n  w e ite re  E rd e  d ro h te  nachzustürzen. A l« 
m a n  endlich die V erschütte ten  b ergen  konnte, w a re n  
6  P e  sonen  tot. e in ig e  w a re n  in  unförm liche  M aste»  
v e rw a n d e lt  w o rd e n . G ere tte t w u rd e n  n u r  e in  M a n n  
u n d  ein  K in d .

—  L  e i ch e n f u  n  d. A n  der I n s e l  M o c a n g u ê  
w u rd e  in  der N ä h e  der W erkstätten  de« L lo y d  B r a ­
sileiro der L eichnam  eine« M a n n e «  an g esp ü lt. I m  
M u n d e  b e fa n d  sich e in  K nebel, H ä n d e  u n d  F ü h e  
w a re n  z u sa m m e n g e b u n d en  m it e inem  starken Stricke, 
a n  besten E n d e  ein  schw erer S te in  h in g . D ie  P o liz e i 
ist b em ü h t, den  m ysteriösen F a l l  a u fzuk lä ren .

—  V o r s i c h t !  D ie  P o liz e i in  R io  h a t v ie r B e ­
trü g e r  festgenom m en, die sich a ls  katholische P r ie s te r  
a u s g a b e n  u n d  fü r  da«  H eilige  L a n d  A lm osen  sam m el­
ten . D e r A n fü h re r  legte sich sogar den  T ttv l eine« 
Fürstbischof« bei. (Es ist nicht da«  erstem al, datz solche 
B e trü g e r  h ie rz u la n d e  au fg e tau ch t u n d  e n tta rn t w o rd e n  
find .

—  A u s z e i c h n u n g  D e m  B u n d e s p rä s td e n te n  D r .  
A r th u r  B e rn a rd e «  w u rd e  d a s  G rotzkreuz de« p e ru a n O  
scheu S o n n e n o r d e n «  v e rlieh e n .

—  P r ü s i d e n t f c h a f t s w a h l e n .  Auch die 
O p p o sitio n  tr i t t  zum  grötzten T e il fü r  die offtziel- 
len K a n d id a te n  W a s h in g to n  Luiz  u n d  M ello  B ia n n a  
e in .

—  B r a s i l i e n  u n d  d e r  V ö l k e r b u n d .  D e r
B e itr i t t  D eu tsch lands in  den V ö lk e :b u n d  h a t e ine leb- 
hafte  E r ö r te ru n g  ü b e r die Z usam m ense tzung  de« V öl- 
k e rd u n d sra te«  h e rv o rg e ru fen . E « besteht näm lich  die 
Absicht, den  B ö lk e rb u n d s ra t zu e rw e ite rn  u n d  gleich, 
zeitig  m ittD eu tsch lan d  auch S p a n ie n .  B ra silien  u . P o le n  
je e in e n  ständ igen  R atssitz zu verle ihen . D ie  H a v a s  
g ib t sich n u n  die erdenklichste M ü h e , D eutschland zu 
oe idäch tigen , a l«  ob ee gegen  B ra silien  a rb e ite . D e r 
Zweck dieser U eb u n g  ist zu durchsichtig, u m  erst noch 
n ä h e r  beleuchtet zu w erd en . D eu tsch land  h a t bereit«  
der B u n d e s re g ie ru n g  in  R io  A u fk lä rung  gegeben - 
hoffentlich ist d a m it der F a l l  erled ig t. E « können In 
der S a c h e  verschiedene A uffassungen herrschen - da  ft 
a b e r  D eu tsch land , w ie  die tz a v a«  m eldete, gegen B r a -  
Riten in tr ig ie r t  habe, ist au sgeich l. sten.

—  B r a s i l i e n  u n d  D e u t s c h l a n d .  D em  b ra  
siltantschen A rzte D r .  M ig u e l C o u to . der gegenw ärtig  
in  «  r lin  w eilt, ist d o rt durch deutsch.- A erz 'e u n d  G e 
lehrte  e ine eh renvo lle  K u n d g e b u n g  bereitet w orden

—  N e u e  D u m p f e  t l i n l e .  D ie  C o m p a n h iaiAÜa Slf)/,»li(tn A w Ist  _11 a Q*Q

s in d :
1 . D ie  S ic h e rh e it, w elche d e r V ö lk e rb u n d  durch aS-j 

g em eine A n n a h m e  des  z w a n g sm ä tz ig e n  Schiedsgericht«! 
zu erzielen  bestrebt ist. i

2  D ie  A b rü s tu n g . |
3  D ie  w irtschaftliche W ie d e r a u f  ich tung . !
D eu tsch land  w ird  a l«  R a tg e b e r  u n d  Kommission«,

M itg lied  e ine w ichtige R o lle  u n te r  d e n  „Vereinigte»
S ta a te n  E u ro p a « "  sp ielen , de ren  B i ld u n g  d e r BSIlei- 
b u n d  v o n  jehe r a n g es tre b t h a t .  !

I n  B ülkerbundsk reisen  w ird  zu g eg e b e n , datz der (Ein- i 
t r i t t  D eu tsch land«  in  den V ö lk e rb u n d  e in  V o rte il  für 
die G ru n d la g e n  u n d  den  M e c h a n is m u s  u n d  die Psy­
chologie de« V ö lke rbünde«  sein w ird .

D e r  R a t  de« V ö lke rbünde«  setzte sich ursprünglich
fast ausschlirh lich  a u «  a lli ie r te n  M itg l ie d e r n  zusammen, 
b e te n  M e h rz a h l L a te in e r  w a re n  D a r u m  konnte  t r  in, 
schönster H a rm o n ie  fu n k tio n ie ren . S p ä t e r  b rach te  Schice 
den  durch seinen V e rtre te r  B r a n t in g  n e u e  Interesse» 
h in e in , w a s  gew isterm atzen e ine  psychologische Revol»- 
ton  de« L ig a ra te «  z u r F o lg e  h a tte . J e tz t  kom m t Deutsch- 

®  n u n b  b t in « i w ie d er g a n z  n e u e  p sy b o lo g isch e  und 
R astengesichtspunkte In  den B ö lk e rb u n d s r a t  h in e in .
H S ri 5  I u  fl ffl e |  e n  . D ie  d a u e r n d  vei-
starkten Le R ungen  in  der F lieg e re i, d ie m it dem  Fluge

K°UF, ,n n , 8 r a n t0  à e n  n e u e n  H ö h ep u n k t ei- 
flch ’ i n  b<i a llg e m ein e  A ufm erksam keit auf

r u f a r ? * ^ * ’ “ J1* b t t  T r a n s k a n a l l in ie  d e r  „ Im p f j

V n,n  l">« * Staplet

1 5 . Z  » ' V " r 4 W n m , g „ 4 *

aen tw eri.ö ^ . b - r  A r b e i t  « l o s e n .  Di elu ta e n tw e r tu n p  die n „ *  ? ° V  * 81 0 ' e  "  •  D ie » - ' 
a ls  B eg leite rscheinung  Ä U t9 e einsetzte, u n d  die
E u ro p a «  G u rg e l n a  *  i ® " ^ " le n d e n  U n ru h e n  halte» 
tu n g  gepackt w ie  m il e ile tn e t  Umklamme-
res»" e u to D ä iW n  "  ? Q1 Q.$ C h " v o r g e h t .  bo tz j"

. -"“ “ tu n e n  P e r s o n e n  «>

da« H eer der A rbe i « la ten  ?  a m tlich en  Schätzung«"

: » 7 y « z z r ; , v  z z u n «  , w  *  « ' z z z z z  • ” r , n  * " > ■ - *w. nAmiirfi hl# t tm a e  h er A b rü s tu n g  u n d  b - e , a a n l o «  e in en  reg e lm ä ß ig e n  täg lichen  D am pferoerteh»  
d e r G le ich b e rech tig u n g  D e u tsch la n d «  bezüglich e ine«  e in r lch lm . D a «  K a p ita l  ist n a h e zu  o o llttän b lg  gezeichnet 
^ t a n t a Z n p Z  8 ? „ » „  D .° » c h ta n °  n ê » .  ?>< l * « i  »  Z  *
a n  
schwerlich

M illio n e n  A r b e t t s l o " e ' l e s t a a t e n  h a b e n  allein 
Z ° h i  der A rb e its lo s!«  a » t  1 Ä n n  6 b ,I5 u f t  U  6‘i 
«nflefäftr 1 2 0 0  0 0 0  M a n n  £  J ?  tn  E n g la n d  oul
S ä tz e n  d a s  H eer der i. , am tlich e  A ngabe" 

D ie  L ?  a n ,m ° n t ' ’ K ö pef! D eu tsch la u f «ul

eben A n g a b en  b e lä u ft" s i* ^  x ?  J <br e r n s t ; nach amtli' 
° u '  2 0 0 0 0 0  M a n n ' d e r  A  btil.lo l«"
W ü h .u n g . , c h w .e ° L . e n  b° ' ° r  ist in  de" l

D ie  a n d e re n  a m i *  suchen.
A rbeitslosen  In den e t t ^ l n ' " ^ « ü b e r  die  Z a h l  de' 

D á  2 8 5  0 0 0  D ä n e m a , I n d e r n  sind  folgend« -- 
1 1 5  0 0 0 . H oD anh  0 0 0 .  U n g a rn  3 0  OOÖ, 

40 000 M a n n .  I «  b, _  n b  2 5  0 0 0 ,  Tschechoslow o^ s
l- ln . d l .  - Z . 7 . 7 " » ä ° ! "  » 7 °  . .  <01

lo lenT  0 t  '^ ro p ä tsc h e  L ä n d e r*  i u  v e rd o p p e ln .
! . t  ri°nnÄ aUm b e rü h r , s !  durch  die Arbeit";
gerechnet B ki , l b e l , , l °le  i a u f  m * eIflie« insflefornt • 
f«  1 2 o n n  »  blee 1 8  D r a . .  . ^ 2 n d u ftr ie b e v ö lk e ru n  ! 
beob.r 0  A rb e tt.lo se  3 »  d e r  S c h w e iz  fl*1
d i ,  o r a b ," 9 8 'ankreich h .n» < J $ t° ie n t  d e r I n d u v '« ' ' 
L a n d e  " " b - h ° i n u r  5S V  ^ ' ' ^ ' c h w i -  rigkette"5 5 0  ei k . H 7

U 'derproduktion gestattete. 3»
,i



(fitrttQbo, den 24. ^ c b r u n t  ItHSO Der zromplitz H

Frankreich w i r d  sich die A r b e i t s n o t  u n a n g e n e h m  fühl- 
b a r  machen, lo m le  die W S H r u n g  stabilistert ist. afir t- 
d i n g ,  kaum so scharf w ie  in  D eu tsch lan d  u n d  in  E n g -  
land ,  die beide m e h r  a l»  Frankreich  ausg esp ro chen e  I n ­
dus tr ie länder  find .

Nach e inst im m ig er  Ansicht der  F in anzsachn ers tS n d igen  
w u r d e  die A rb e i t s n o t  In I t a l i e n  durch  die entschlossen«

H a l t u n g  der  R e g i e r u n g  u n d  den  g e w a l t ig e n  A u f ­
schwung der  F a b r ik a t io n  künstlicher S e i d e  beendet.

Hinsichtlich der  g esam ten  N o t l a g e  m e in e n  die S a c h ­
v ers tänd igen ,  dost die Ursache der  gan z en  N o t  in  der  
Ü b e r p r o d u k t i o n  der  Kriegezei t zu suchen sei. d a  a u f  
diese Weise  der  richtige M as ts ta b  fü r  die Bedürfn isse  
des  W e l tm a r k te s  v r l o r e n  g in g

China. G e g e n  d i e  B o l s c h e w t s i e r u n g .  
H a n d e l sv e r t r e te r  in  S c h a n g h a i ,  die 1 4  verschiedenen 
N a t i o n e n  a n g e h ö r e n ,  b a d e n  die „B e rfa ssungsm L-  
stige N e r t e i d to u n g s l i g a "  gebildet .  S i e  p l a n e n  e in en  sy­
stematischen P r o p a g a n d a f e l d z u g  g egen  die  D r i t t e  I n ­
t e r n a t i o n a l« ,  die, w ie  b e h a u p te t  w i r d ,  bestrebt sei, Lh t -  
n a  zu bolfchewtkieren.

(£« w u r d e  verkünde t,  d a h  die O r g a n i s a t i o n  g u t  
f in an z ie r t  sei, besonder»  v o n  A mer ika  u n d  G r o ß b r i t a n ­
n ie n .

Bereinigte Staaten. S c h n e r l a  w i n  e. D ie  
S t a d t  B I m h o n  w u r d e  v o n  eine  S c h n e e lu w in «  h e im g e ­
sucht 5 0  P e r s o n e n  oerunglückien  d a b e i .

iDiv

H andw erker- 
Unterstützungs- 

Verein
M ittw och , fleti 2-4.

F e b r u a r  1(12 ti. 
(N a t io n a lfe ie r ta g )

rnr  Extra- 
Kinovorstelluag

M i . - M i n L - i s r i i i
Sonnabend, den 27 F ebruar 1926  

abends 8 Uhr 
A u ssc h u ss -S i tx u n g  

Tagesordnung :
1. Verlesung de« Protokoll»
2. Kassenbericht.
S. Aufnahme neuer M itglieder 
1. Verschiedene». 417

Um zahlreiche Beteiligung und pünkt­
liche» Erscheinen ersucht

Der V orstand

Die Tragödie am
Hole der Habsburger

S te r b e k a s s e  384 
DI« M itglieder werden hiermit ersucht, 

bl» zum 15. M ürz d. I  se 600 R». 
a l , Unterstützung für die H interbliebenen 
de, verstorbenen M itgliedes F ra u  Rosa 
W erner an den Kassierer zu entrichten

Zuschncideschule
sür D am en, Herren und K tn d e rg ad e ro b e ! 
Billigster und sorgfältiger Unterricht I A n­
fertigung eleganter und einfacher Kleidung 
G aran tie  lü r todello'en S i t z ! 438

R ua  Conselheiro B a rra d a s 146.

i

Freitag, den 27 F ebruar  
abends 9 Uhr

A u s s e r o r d e n t  l iclve 
Mona ts  versa  in in h in g
Um zahlreiche» und pünktliches (Erschei­

nen der M itglieder ersucht 433
Der Vorstand.

des Handwerker- j

U nterst.-V ereins k ü r M o n a t M arz .
' D a vid is  Kochbuch  
M athis grosses Kochbuch  
z u  h a b e n  in  d e r  iu c h b a n d lu n g  v o n  

João  H a u p t  ét Cia.
R u a  S ã o  F r a n c i s c o  41. - C u r i t y b a

Internacional in s  
M o s  do Trabalho

Sonntag, den 28. F ebruar 1926  
nachmittag» 2 U hr im Lokale R u a  Roct- 
cltff 26, außerordentliche M itgliederoersamm 
lung. Zur T agesordnung steht die Au»- 
spräche über

Sein orler N ich tse in  
des  Vereins.

Erscheinen ist sür sede» M itglied Im eige­
nem Interesse von großer W  chilgkelt 
407 Der Vorstand.

Zu v e r k a u f e n  
waiserdich e Kasten, Im b u ia , unverwüstlich 
in Haltbarkeit, zu 200, 500, 560 u. 1000 
Liter In h a l t  431

Rua Eonselheiro B arrada»  174.

- (Lhacara 43R
Krankheitshalber zu verkaufen 5 0  A lquei­
re» Land, viel W ald  2 gute Wohnhäuser, 
große» pslügbarr» Stück Land bepflanzt, 
2 große Weiden, alle» eingezäunt, über 
lOOO alte und neue Weinslücke, 4 Pferde, 
mehrere Kühe, Kälber, Schweine und G e­
flügel, alle nütigen Maschinen, 3 W og-n, 
eine nie versagende starke Quelle, K all u 
Ziegelofen, 18 k lm  von E urityba, 16 
M in von der S ta tio n  T am an d a rè .

Ikventoel tausche m it Hau» in E urituba.
Zu verhandeln mit dem Eigentüm er 
Alexander Kratzel, T am andarê .

t i E M U l l l T
ordentliche» Mädchen für H ausarbeiten 
Zu melden Usina Elertri a, B ou levard  
Capanema, Verlängerung R ua S ete de 
Cetemdro 437

E in  Z im m e r  436 
zu vermieten für alleinstehenden Herrn. 

R ua I la r a rü  Sir 53.

in  a lle n  G rö s s e  u  g u te m  Z u s ta n d e .

W eiss©  Säcke
in  g ro s s e n  M en g en .Estepa Säcke
» e r k a u f t  b il l ig  439

Litidwig C arl E g g  
 T H E A T R O  H A D E R .

D eu tsch e  E r  a u  
m it 2 ' / ,  j ä h r ig e m  K in d  s u c h t  S te l ­
lu n g  o d e r  Z im m e r  z u  m ie te n . O ff. 
u n te r  A. S. 426  a n  d ie  E x p d  d ie - 
ses  B la tte s  e r b e t e n .

U n te r r ic h t  in  S p ra ch en  
( d e u t s c h  p o r t u g i e s i s c h ,  e n g l i s c h ,  
f r a n z ö s i s c h  u n d  la t e i n )  w i r d  e r t e i l t  

A n m e l d u n g e n  : 423
 ___ R ua Dr. Pedrosa 138,

H A  CS  
*uf  m o n a t l i c h e  A b z a h lu n g  zu  k au - 
u  8 e8 u ° h t  t i e f t .  O f fe r te n  u n te r  
n ,a t a  124 d ie  G e s c h a f ts te l le  d ie s e s  
Bla ttes.

T ü c h t ig e r  C h a u ffeu r  
f ü r  S l ü d e b a c k e rw a g e n  u l ü r  F o r d -  
C a m ln h ä o  g e s u c h t  428

W o, s a g t  d ie  E x p . d a . Bl.

T ü ch tig e  Z i in iner le u te  
f ü r  s o f o r t  g e s u c h t  b e i h o h e m  L o h n  
Z u  e r f r a g e n  R u a  R ia c h u e lo  63, b e i 
427 Seifert & Cia

E in  j u n g e s  M ädch en  
f ü r  h ä u s l i c h e  A r b e i te n  s o f o r t  g e ­
s u c h t .  - 4 3 a
R u a  C o m m e u d a d o r  A ra  " jo  22 A, S o b

E H  A U
d ie  g e w il l t  i s t ,  d ie  W a c h e  e in e s  
l i ^ r r n  in  O r d n u n g  z u  h a l te n ,  w ird  
g e s u c h t .  426

Z u  e r f r a g e n  im  U ü ro  d e r  «A P r o ­
p a g a n d i s t R u a  16 d e  N o v e m b ro  
80, 1. a n d a r .

tßwri Zimmer 43o
zu  v e r m ie t e n  m i t  u n d  o h n e  M öbel. 

R u a  ( ’a r .o s  d e  C a r v a lh o  133

G e s u c h t
w ird  e in  S c h u h m a c b e r v e s e l le  f ü r  
a l le  A rb e i te n  in  d e r  S c h u s te r e i  v o n  
429 'Paul K adleschick  

P o r t ã o  12 1.

R o h - O e 1 - 
Petroleum- 
G a s o l i n -  
S a u g g a s-Motore
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Gottesdienst an Bord der Passagierdampfur

Caixa Posta l N r

A u f  «len Nelilflen 
,..71 o u t e  N u r n i l e n t o “ 
und  ...71 o u t e  O l i v i n “ 
Mtnd Alt.kre f ür  die 
Abha l t ung  von Itiiiho» 
ÜNelieu Go t t e sd i en ­
s ten e ingehaut .  Den 
Angehör igen ka thol l -  
s«'lietr Konfess ion  bie­
tet sieh so die Gele­
genhei t .  ih r  I tedürf-  
nis naeh  rel igiöser  
K rkanung  zu b«-fr le­
digen und  «Ile hei l ige 
Tlesse au« I» wüiirend 
de r  l iesse zu hören

& Cq.
— P a r a n a g u á

E in  T a u f  b u rsch e
wird für sofort gesucht.

Casa H ila rio  H o ffm ann  
R u a  C la u d in o  d o s  B a n lo s  2.

410

Erzieherin
O b e r ly z e u m  a b s o lv i e r t ,  m it g u te n  
K e n n tn i s s e n  d e r  e n g l ,s c h e u ,  f r a n ­
z ö s is c h e n , d ä n i s c h e n ,  la te in is c h e n  
u n d  p o r tu g i e s i s c h e n  S p r a c h e ,  M u­
s ik le h r e r in ,  m e h r j ä h r ig  ln |D e u ts c h -  
la n d  u r d  D ä n e m a r k  t ä t i g  g e w e s e n , 
s u c h t  S te l lu n g  a 's  E r z ie h e r in  in  g u ­
te m  H a u s e  B e s te  Z e u g n is s e  v o r ­
h a n d e n  A n f r a g e n  w o lle  m a n  r i c h ­
te n  a n  412

Pastor K. F ra n k  
C u r i ty b a ,  R u a  I g n a c io  L u s to s a  87.

T ü c h t ig e r  R e i s e n d e r  
für« In n e re  zur M itnahm e eine» G ew inn­
bringenden Artikel» gesucht A uskunft: 
R ua Eons. B arrad a»  I t l ,  bei 
U6  M  Wolf.

G u te  K a p ita la n la g e .
Z ur Errichtung einer konkurrenzlosen In -  

duslrie wird von erstklassigem Fachmann 
et» Kapitol von 16— 20 Conto« gesucht 
G uter Gewinn garantiert.

Schriftliche Angebote unter O. C. 377 
an die (Expedition de» B la tte ,

S v ö s s t e s  \ x t x i
j C o s e t x j j  e x x x t a ^ e v

a m  h ie s ig em  P l a t z e .

M T  V e r k a u f  en gros u n d  en deta i l .
4 4 0

T h ea tro  H a u er .

ssenfelder-
1*1 A X O FOIIT10 FA »t II |  K

l a n g jä h r ig  a n e r k a n n t  a h  
U n e r re ic h te  T onfü l le .  „  

BILLIGE PREISE. BEQUEMSTE

Pianos 
und 

Flügel
i d ie  s o l id e s t e n  I 
A n genehm e S p ie la r t .

_________ ZAHLWEISE.
Auskünfte  a u c h  d i re k t  d u r c h  d ie  F a b r ik a n te n  353

F. ESSENFBLDEB*C.IA
C A I X A  P O N T A L  2 9 1 .  f U K I T Y R A - 1» A K A N Ä .

„Der Kleine H e rd e r6
is t  das  r e i chha l t igs te  l ineh  

In einem B and . da» universale B>ldung»mittel, handl'ch Im Gebrauch E ,  en thält nie 
vielseitigste» Anschauung,werk neben 50 oOO Texarilkeln 4000 Feindruck-Bilder und 
K arten. .D e r  Kleine H erd er ' ist die Bereitschaft alle» Wissen», der verlässigste R a t­
geber E r gibt aus sede F rage die richtige A ntw ort, er Ist ein Meisterstück der Buch- 
gewerbekunsl, eine vidllolhekzierde, der In h a l t  einer Bücherei, ober der D re i, eine» 
Buche«, die ergiebigste Taschengeldanlage. I n  B eruf, H aushalt, Schule, überall nützt 
der .K leine H erder'. I n  einem A lphabet geordnet, m it ein-m G riff erreichbar hot 
mon Im .K leinen H erd er' vor sich: ein Ortslexlkon — ein Fremdwörterbuch — ein 
Lexikon über die bedeutenden Persönlichkeiten der V ergangenheit und G egenw art — 
ein Lexikon über sede« Wissensgebiet

„D ER  K I EIXE H E R D E R “ 
erhält ein eigene, G epräge durch eingehend- Berücksichtigung praktischer F ragen  M it 
Vorzug weiden unter steter Beachtung der Nutz Anwendung Stosse au» dem täglichen 
Leben, a u ,  der Technik und Kultur, au» dem häu»ltchen und öffentlichen W irkungs­
kreis behandelt.

„D ER  K LEINE H E R D E R “
I s t  e i n  V o l k s b u c h  

®i 1(1 zu hoben A  — 3  In einem Bond gebunden zu 30 M ark (in starkem, lichtechtem 
Indan(hren-L einenband) und zu 40 M ark  ,In  feinem H albfranzband mit Kopsgoid- 
schniltt Auch In zwei Halbbänden (A — k  und 2 —3 )  zu 3 r  M ark  beziehungsweise 
«2 M ark  erhältlich Dieser mäßige V erkaufspreis lohnt sich beim Gebrauch de» reich­
haltigen Buche» bald um ein Vielfache».

Geschickte

junge Burschen
sowie einige junge Mü«l« h e n  (14—16 Jahre) für 
leichte Fabrika beit stellt ein. 422

George &  Cia. Ltda.
Rua Marechal Deodoro 132 A.

Bauiilälze»12
sind in dem herrlich u. gesund gelege-
nen Stadtteil Juvevê zu verkaufen. 

Gute Strassen, zwei Bondslinien ! 
Zu unterhandeln mit dem Beauftragten 404

Alte-vier de  S a r a n d y  R a po so  
PRAÇA MUNICIPAL 62.

Für Beisei nach DEDTSCHLAND
werden  die D am pfer  des

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd
stets  b e v o rz u g t

Sierra Cordoba, S ierra M oiana und S ierra V antana
h ab en  i. und 3 Klasse.

K ö ln ,  M a drid ,  II '<-rra u n d  JVeser 
fü h re n  die  geschä tz te  M ITT E L- und  3. Klasse.

M T  I’relxe bis BREMEN:
1. K lasse : Rs 2:350$U00 bis Rs 2:690$000, je  nach
Mittel K lasse :  Rs 970$000 bis Rs 1:290$000, K abine  
3. Klasse : K am m er Rs. 680^)00, W ohndeck  Rs. 6 ,0$  >00.

Von Rio :
2 März 

15. März 
23. März 
29 März 
13. April 
26. April 
11 Mai 
24 Mai 

8 Ju n i  
22 J u n i

Fernando Hackradt & Cia, Sättig Ltda.
C U R IT Y B A  — Caixa P osta l  Nr. J8 

R ua  15 de N ovem bro  N r 96.
«A P r o p a g a n d i s t a » — 1043

Abführ ten  : Von M:mlos
W eser 1 März

S ie r ra  M orena 14 März
M adrid . 22 März

Sierra  V en tana 28. März
W erra 12 April

Sierra  C ordoba 25 April
Köln 10. Mai

Sierra  Morena 23. Mai
M adrid 7. Ju n i
W eser 21. Ju n i

Weitere A uskünfte erteilen

«02

Oti aaoii der Arbeit, 
ob z,um. Fest©, Ätlanlica Bier Ist stets
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de **cjs
£â Cezar Schulz ^  

serro

D e r  A o m p a t z

Dr. Carlos Heller
P ra rt, btt Hamburger. Wiener 

und Parlier Hospitäler 
Allgemeine Pra,i» 

©peztalbehandiungen der Haut-
Haarkrankhrllen, Harn weg» und

Srlchlecht»leiden i 2
©abinet fü r : 

H ö hen tonne — D ia th erm ie  —
U ltrav io let. S tra h len - u n d
E lektro lyse (Med Kosm etie.) 
" -----  Tira" — —

m m
Unterzeichneter bestellt folgend»»'bei der

S ão  Benin — Santa Tathnrina 
au» der 3 36

M i s i i a t n r -
B i b l i o t h e k

(Jede Nummer nur 600 R» )
Im ateur Photoarnpbie 
'Nmerlkanilche Buchführung 
Arithmetik 
Arzt im Hiusc 
Astral gie
lu s lio n frn , P räp arie ren  

AutrninbH, © rfunbre und 
fTO"f 6 

Böllers, n 
Bauch eben
^en nmen. Wie soll Ich mich
FitnrnjU.^I
Woli gie
.Horen
Brückenb u, mit Abb. 
Themilche Berieche 
D utsch engl Wörterbuch 
reutiche Rechtschreibung 
Dieissipsöt-rlgec K,ieg 
Dschi >Dschiisu, mit Abb. 
Ililiromoirrm, Selb Iherst. 
Einmacb.en der Früchte 
Frauenlr nkhe'I » 
©eographie, Die gesamte 
©isle und Geq-niifze 
Kochbuch f. b bürgert Tisch 
Licht-, Lust- u. Sonnenbäder 
Liebesbrissstellcr 

Der entiprechenbe Betrog. 
Prozent für Porto ist he.

14G 7 
8 2 6  8 Pr 

4 0 -2  
>8 

665 6
603 -4

1037 8
232 3 
426 
I 40—2 
306
5 4 8 -6 0
723
54 -  6

1 5 6 -7  
831 — 5a 
169 70
845 7 
721—2 
654
8 8 5 -6
4 4 3 -4
25—30»

1245
8 1 - 3
15
91
nebst IC

eingezahlt.
Der Sendung bitte ich. ein collstfin- 

dlge, Verzeichnis der 1 300 Bünde um­
fassenden Sammlung beizulegen.

Unterschrift :

Praça zirabenu» 67 (über Ml- 
neroa) — 1 0 - 1 2  vormitt 

3 ein halb — 6  ein halb nachm.

u¥oi*li3 | e i u i g e  g n l e

P i T i e r e i
l i m l e i i  l o h n e n d e  B e n c l i i l f -  
l l g a n g  I n  d e r  K l a v i e r s « ,  
b r i k  v o n  852

I I
V v . J o i l o  G u n l b e r l o  2 7 1  

( B o n d  J a v e v ü )

Gelegenheit f ü r  
Kolonisten

Fertige Kolonie, seit 10 Ichren bearbei­
tet, Wild und Psluglond, eben 690 000 
Quadratmeter, am fischbaren Flosse, viel 
Obst, 2 gute Wohnhäuser, gesunde» Klima, 
sofort beziehbar. 338

Soottprel» SR». 10:0008000 
Auslunst erteilt P a d a r ia  R eform a  

bei der Deutschen Schule.

Ordentlicher  .Tttnge 
von 1 5 -1 6  Irb ren  zum Brotau»fahren 
für sofort gelocht. 369

P a d a r ia  E stre lla  
Rua Tommendador Arauso 8 9 .

Bäckergehilfe
findet Stellung ln der

P a d a r ia  R e fo rm a  
(9iua ©raciosa) Avenida Dr. Tandido 

Adrru 6 t.

346

ist die Num m er des AutosO a k l a n d
mit 5 Sitzen, L ederpolste­
rung , Brem sen an den 4 
Rädern ,  das  der

d eu tseh sp reeh en d e
Chauffeur E H K E .S T O  an 
der  P r a ç a  M u n l v l p a l  zur  
V erfügung des Publikum s 
hält
JßTT Ford-Tabelle!!

.A  Propagandista'—1047381

Zn Hochzeiten, ßeburtstagen, 
■Begräbnissen

und  sonsV gen F estlichkeiten  l ie f e r t : 
B lum enkörbe, B ouquetts, K rä n ze  u. 
lose B lu m en  zu m assigen  P re isen  
bei so lid er A u sfü h ru n g  358

Loja Flora P araná  
Rua 16 de N ovem bro  N r. 85 
von B r u n o  N c h l d z l g .

N. B. — 10 0 0 0  L ebens bäu m e fü r  
Z äune, H eken, von 500 R e is -2 $ 0 o 0  
d as S tück  sind  abzugeben . B ester 
S ' hu tz  fü r  G ärten  gegen F ro s t  und 
W ind.

B aihrg  - Sfliaaorik. lanpfichiffahrti - Bíiilhíhafi
R egelm äß iger  Schne llöam pfer-ö lcnff  zwischen H a m burg ,  Boulogne 
f. (D., Bilbao, Da Coruna, Vigo. Dlffabon, Rio de J a n e i ro ,  S an los ,  

Sao  Francisco ,  Rio S rande ,  Montevideo und  Buenos Aires-
N ächste A bfahrten  von 8 ao Francisco do 8 ul via Santos und Rio 

de Jane iro , nach H am burg .
M otor-Schiff „ M o n t e  O H iH a “ am  3t. März 1926 
M otor-Schiff „ M o n t e  S n r m i e n t o "  am 24. April 1926. 
M otor-Schiff „ M o s s te  O l i v l a “ am  2 0  Ju n i 1926 
N ächste A bfahrten  von São F rancisco  do Sul nach Rio G rande, 

Montevideo. Buenos Aires.
M otor-Schiff „ M o n t e  t H i v i a “ am 9 März 1926 
M otor-Schiff „ M o n t e  N n r t n l e s s t o “ am 6  April 1926 
M otor-Schiff „ M o n t e  O H v i a “ am  2 6 . Mai 1926.
Die F ah rsch e in e  sind in São F rancisco  sp ä testen s 1 Tag v o r 'd e r  

A bfahrt des b etr. D am pfers zu lösen.
E in m a lig e , a u sse ro rd e n tlic h  p re isw e r te  S tu d ie n -  u n d  

E rh o lu n g s re is e  in  1 9 2 6  vo n  Sdo  F ranc isco  do  S u l n a ch  
D eu tsch la n d  m it  d em  m o d e rn e n  S c h n e llm o to r s c h if f  «M onte  
O liv ia » a m  31. M ä rz  ab  S ã o  F ranc isco  do  S u l, u n d .R ü c k -  

a m  27. M a i 1 9 2 6  in  S ã o  F ra n c isco  do S u l, m i t  15 
tä g ig e m  A u fe n th a lt ,  e in sc h lie s s lic h  L a n d re is e n  p e r  E is e n ­
b ahn , u n d  in  d e r  I. K la sse  a u f  d e n  R h e in -D a m p fe rn  u. s. 
w., in  D e u ts c h la n d ; fe rn er  L o g is  u n d  vo lle  V erp fleg u n g  
in^ g u te n  b ü rg e r lic h e n  H o te ls , ebenso  a u ch  B e k ö s tig u n g  
w ä h re n d  d e r  B a h n fa h r t  in  d en  S p e ise toagen , u n d  so g a r  
e in sc h lie s s lic h  d e r  T r in k g e ld e r  a n  H o te la n q es teW e  u n d  
B ed ien te  im  R e s ta u ra n t, f i i r  n u r  R h .  2 -.O O O S O O O .

N ä h e re  A u s k ü n fte  ü b er  d ie  R u n d fa h r t  in  D eu tsch la n d , 
P lä n e  des D a m p fe rs . P la tzb e le g u n g  u n d  A u sg a b e  d e r  F a h r  
scheine , e r te ilen  d ie  A g e n te n  :

l&asxtxo C.cm ca & truppet
C a ixa  p o s ta l N r. 2 9  —  T elegr A d r . : „ B asilio " .

M ilo  F r «  11 c i s c o  d o  M n l. 5

(Dcòizinisch ebirur

-  _ 80a
Massiv--

Bi s i s s f t j jS U s r  sssst
Grundstück 22 mal 66 m . o  gQ 

Alam eda P 'U dente d- jgranco)
(P arolleistr. der R. B I« , do R w --------------

Zu verkaufe**'' 
Gelege**li e i t '  r

-«1 n Ä*sl«hÄlll<rn u. 4Grundstück mit 2 Sl-'nhäukNt u- 2 °
Häusern. 1600 Quadratmeter. «  ,  *».
Licht. Wasserleitung und Ba°. , 5
Si 0OOS0 OO. Anzahlung tnlnb I 339

bet der Deutschen Schule.

Ĉ A d a < A 3E 0 **
SEMA.0 OjWaßO HOJC connr ^

Diese, einzige sichere Mittel zu r.
^  D ertilgung^der^ek ligen  > ^ .

B a r a t t e n
erhalten Sie in allen Apotheken',und 

einschlägigen Geschäfte.
Goldene Medaille — S . Paulo. 

Mürz 1925. 
Hauptnlederlaqe : 

Drogarin Snlss«
28 Turllqba.

N a t u r h e i l a n s t a l t

5. ßento“
São S en to  — S anta C atharina

Dr- CominesB & Cia,
R ö n tg en a p p a ra t — D iatherm ie 
H ö h en so n n e—E lek trom ediz in  
C h iru rg ie . G eburtsh ilfe , innere 

Medizin. i5
30 J e t te n .

A r z t  : Dr. Comlenes

E in  K inderm ädchen  
für beNere Familie gesucht.! 361

Z im m e r  19, Hotel Johnscher

E in  Laufjunge
14 -16 Jahr« alt, im 362

H o te l Jo hnscher  gesucht.

neu eröffnet i<0
In h a b e r : I lu n »  von  C-nrczynafey 

Rio N egro — P aran á  
R öm ische S chw itzbäder, m edizin i­
sche W annenbäder, V ibra tionsm as­
sage, P hysik therap ie , R adio ,H ochfre­
quenzstrah len , O zon-Inhalation  etc.

K ranke und E rh o lu n g sb ed ü rftig e  
finden A u f n a h m e  n . V e rp f le g u n g .

Gute Familie  
zu Beaufsichtigung einer Thaeara in Stadt- 
nühe gesucht Gin Familienmitglied muh 
portugiesisch sprechen. 397
Nähere» Praça Santo» Andrade 31 von 

l l —131/, Uhr.

E in  tüchtiger Schneider  
für Ansertigung uon Knabenanzügen sofort 
gesucht. 379

Wo, sagt dir Trp. d». Bl.

Preiswert xu verkaufen  
Ein große» Breiterhau» eingerichtet für 
zwei Wohnungen "ein grober Garten mit 
Obstbäumen, Brunnen, Stallungen und 
Backofen dabei 3 82

Rua Rartecliff 225.

Bekanntmachung.
Mache bekannt, d ass  ich m eine 

W ohnung  von d e r Rua Paula Go­
m es nach d e r  Rua ignac io  Lustoza 
Nr. 46 verleg t habe. 149

Frau Reinhardt  
H ebam m e

Minenarbeiter

I "  E rfa h ren er tü c h tig e r  3 57

Buchbinder
p rof. Dr. Anton Rydygier v .  Ruediger

fü r  so fort gesucht.
T'ypographla Boehm  

Joiyiville, Est. de S a n ta  C a th a r in a .

S pezialist In d e r  C h iru rg ie , F ra u en k ra n k h e ite n  und  E rk ran k u n g en  der 
H arnw ege. R o e n tg e^ s tra h le n -Behandlung.

S p re c h s tu n d e n : 3—5 in se in er neueröffneten  ch iru rg isch en  K linik
26  A venida 7 de S etem bro  69, Ecke R ua Ratoliff.

Telephon N r. 448.

Die Administração da Mina de Taroäo 
do Ribeirão Novo In Wenceslao Braz, 
Aamal do Paranapanema, benötigt einen 
tüchtigen Schmied, sowie 50—60 Familien 
Minenarbriter. Gute Wohnhäuser in guter 
Lage und gesundem Klima sind vorhanden. 
Nähere Aurkunst durch die Berwaltung 
Abel P ereira  de Rezende, Gerente 
José M arlin s R ibeiro, Ingenieur. 
Wenzeslau B ra, — Ramoi do Parana- 

panema — Estado do Paraná. 3 5 g

F olgen d e Person».
werden in eigener «ngelegenheh 3
dem Oellerr.Ichisch-n G en rra lk o n ,^
«io de Janeiro. Rua S ão  Pebto 
mündlich oder schriftlich ihre UbiesuA 
sannt *u geben. Wer sonst iz 
gesuchten Personen Au»iunst g«btn ,>  
wird gebeten, dem Oesterreich,,^ S  
ralkonsulate davon Mitteilung „  à  

Familie Karnolz. zul. in Rio de â  
Tarl Mos« iFredy). zul In S l o 'R  
neito, Adolf Mayerhober, zul. 
Alerander Lamberg. Phowgraph. 
Bello Horizonte. M ina, Gera»,, föji
Anischak. IUI- in  S a r t t a
ho ©al, D aw id  Bertitsch, aRlIRong,^ 
,m S t ° ° t -  P a r a n a  K arl H ud^. ' K 
« io  de Ja n e iro . J a c o b  Hagen. ,„ ,4  
S a n ta  M a r ia  da Bocca do Monte, J j 
G rande do ©ul. Heinrich Bre»n>, ^  
Groz. « n 'o n  Loderet a u ,  T iebenh iri,^  
W ien. <L 3  S u t t . r ,  zul. in RI° b7 >  
neito. K arl B eitl. zul in P etropo,,, 
r,ch © reiner, K a rl Poliak au» W ie n ^  
in B a h ia . A n to n io  R iedl, zul tn 9ju* 
Jan e iro , J a co m o  Tchar, zul F ,  ^  
Delha S a n ta  Zhereza, R in lS °. $ |ta^  
S ä o  P a u lo , Lucy T ° th  <Gand).
Rio de Janeiro. Heinrich Brausch»,,.' 
Heinrich Kolben und Frau au»

k.»

F r a n z  Beiglböck. zul- in Rio de 3e^ i
«Xosef Derndl, zul. in Monte» lllar», 
na» ©trate, ffilfttebe Niemlschick. 
Barbacena, Mina» Gerat», Laura 
8eb 1875  in Hammermüh,gegend, Si,£

G«t möblierte ßimnter
in ruhigem  H ause, an  bessere 
ren zu verm ie ten  (Z en tru m ).

1 g u t e rh a lte n e s  Doppelbett „i 
M atratze u. 1 n e u e r  Herrenanz», 
G rösse  f. 1 6 8  -  1.70 m, ist doii 
se lb s t b illig  zu verk au fen . ^  

R ua Jo ã o  M anoel 17 
(N ähe R ua America).

Tüchtiger Gärtner
oder Gartenarbeiter wird sür sofort jety 

F lo r ic u ltu ra  Edelw eiss gg 
Rua 15 de Nooembro Nr. 27

S k e p p  d e c k e n
liefert und e rn e u e r t  gut, g«. 
schmackvoll und preiawen 

August Heeren jj 
R ua Marechal Floriano R7

Zwei Bretterhäuner
mit Grundstück von 22 x 44 m, gelqg 
in der JHua Mariano Torre» 29 , ftnb p 
verkaufen. kis

Zu unterhandeln mit dem Eigen!!!« 
daselbst.

Mehrere Tisehlergehilfen
werden gesucht von

J u l io  M ü lle r  
Rua Assungur, 69.

Bretter-Chalet 
Rua V isconde do Rio Sranco 1$ 
m it schönen, g e räu m ig en  Zimmen 
g rossem  G arten , W asser und Lickt 
ist zu verm ieten  N äheres dagelbe 
d u rch  den E ig e n tü m e r  (8t

R ica rdo  Lustose

Lin Mädchen
für die Küche wird per sofort gesucht. 

Raa Tommendador Arauso 24

Febernehme
sümtifche Gartenarbeiten und Neuanlaga 
sowie B e p f la n z u n g  von Gräbern. JÄ 

O tto BaiiermeUttr 
Landschaftrgärtner 

Rua Saldanha Marinho 156.

E in e  JVanchfrau
und ein Mädchen zur Aushilfe per 
gesucht.
Rua Tommendador Arauso 99, Sol 

Eingang Rua Buenos Atjrte.

! » f , ' i  
n t  i n

K la v ie r - und  
Geigenspieler  

suchen Dauerstellung !
Angebote unter F r. Koch 

Deutsches Konsulat, P raça  Torontl 
Gnéa» 1 2 .

G 3 »
. □ v „

D e r  kar ik ie r te  H u m o r i s t .  Ai» der  à  die 
W e n d e  diese» J a h r h u n d e r t »  sehr beliebte u n d  viel ge- 
le'ene humoristische Schriftsteller Ernst Eckstein m it  sei- 
m m  neuen  R o m a n  „Roder ich  K S h l"  he rauskam . ent- 
deckte m a n  d a r in  den or iginellen S a t z :  . E r  fchlipste
Nch die K r a w a l te . "  E in  loser S p ö t t e r  benützte diese 
Gelegenheit  der Bereicherung de» deutschen Sprachschatze» 
zu einer  E r m - i te r u n g ,  indem  er fo lgenden S a tz  b a u te :  

(Eöaar sich a u f  d a s  R a n a p e e  gefofat hatt», 
fetzte er ein Tnlglicht  a n ,  bei dessen t rüb e m  Sch e in  er 
d a ,  oersp-ochene Schreiben  a n  seine B r a u t  briefte, 
d a n n  bemfiridctc er neue Hosen a n .  sch-misettete ein 
reine» V i r h c m d  an .  zigarrie sich eine H a v a n n a  an .  
l ilörte e inen Kognak, (neifet te sich ein P lncenez  au f  
u n d  beinte spazieren."

D e r  K o m e t E n so r  kom m t n ä h e r .  W ie  bere i t ,  
mitgeteil t , entd-ckte der Astronom  Ensor  von der K ip -  
s ternrnai t .  ( S ü d a f u f a )  a m  14. Dezember den elften 
u n d  letzten Kem etcn  de« dam it  in der E n tdeck ,ng ,-  
geschlchie dieser Gest m e  zum kometenreichsten ge w o rd e ­
n e n  J a h r e »  1 92 5 .  D a m a l»  stand der Komet tn dem 
hoch a m  südlichen H im m - l  gelegenen S t e r n b i ld  de« 
Ritze», da» sür nördliche S t e r n m a r t e n  unsichtbar ist 
S e i n e  B e w e g u n g  w a r  d a m a l s  nach Nocdweften gerichtet 
A  E  D  C r o m m r l i n  v o n  der S t e r n w a r t e  in G r e e n w  ch 
h a t  n u n  eine a n g e n ä h  rte B ah n b e rec h n u n g  d e ,  Kom eten  
a u s g e f ü h r t ,  a u »  der hervorgeht,  datz d u ,  G e h i rn  erst 
a m  1 2  F e b r u a r  1 9 2 6  in seine S o n n e n n ä h e  ge langte  
u n d  bei dieser sich der S o n n e  bl« a u f  3 3  M il l ion e n  
K i lo m e te r  g e n ä h e r t  hat.  S e i n  L au f  ging, nachdem er 
E n d e  D  zember  d a r  S t e r n b i l d  d e ,  P h ö i i r  b e rüh r t  
halte ,  im  J a n u a r  In steiler nördlicher Richtung durch 
den  K ra n ic h  u n d  südlichen Fisch: im F e b r u a r  h a t  er 
zunächst den S teinbock durchw ander t ,  d a n n  im Wisser  
m a n n  den  Ä q u a t o r  gekreuzt, um  Im P e g a s u «  w - t e r ­
zuschreiten wo e r  auch Im M ä r z  seine setzt nordöstliche 
B a h n  sort l ' tzen w i rd .  D e m n a ch  w i rd  der Kom et  Ensor  
seht auch für die Sternwarten der Rordha lbkugef  sicht­

b a r  w erden .  D e r  E rd e  n ä h e r t  sich der K om et  noch 
fortgesetzt, sein A b h a n d  be trug  M it te  J a n u a r  172 ,  
A n s a n g  M ä r z  w e rde n  e« 1 1 9  M il l io n e n  K lometer  sein

H i n v e n b u r g  a l s  B o r b i l d  R i c h  der en dg ü lt ig  
durchgefüh ten R ä u m u n g  der b setzten Z o n e  w i rd  der 
Reichspräsident  die befreiten Gebiete besuchen S c h on  
zu e inem  früh e ren  Zeitpunkt  ha t  er die rheinischen 
B e h ö r d e n  bi tten lofsen, v o n  um fangreichen E m p fa n gs -  
feierlichkelten mit  Rücksicht au f  die wirtschaftliche N ot lage  
abzusehen. I n  e inem neu eren  Sch re iben  a n  den Ober-  
präs identen  der R h e in p ro v in z  ha t  der Reichspräsident  
a b e rm a ls  zum  Ausdruck b r in gen  lassen, alle au »  Anlatz 
der B e f re iu n g  der ersten Z o n e  g p lan ten  Fe iern  so zu 
gehalten,  datz keine besonderen Kotten für  R»ich S t a a t  
u n d  G e m e in de n  enltt hen.  Die dadurch f re iw erdenden  
S u m m e n  sollen a u f  W unsch  de» R ichspräsidenten für 
die tzochwasiergeschädig en V e r w e n d u n g  finden, der Hat 
ausdrücklich d a r a u f  Hingewiesen, datz er n u r  solchen 
Feierlichkeiten b e iw o hn e n  wird ,  die nicht m it  besondern 
Kotten v e rb u n d e n  sind 3 m  a n d e re n  F i l l e  müsse er 
von  e inem  Be lach  absehen

E i n  H u n d ,  d e r  D i a m a n t e n  huste t-  3 «  ei­
nem Bericht der englische» Z o llbehörü-n  werden ei­
nige neue Schm ugglertricf« einhüllt. S eh r beliebt sind 
die hohlen flbfäRe der Schuhe, in denen gewöhnlich 
K ofain verborgen  ist. Datz 'D irnen drei o 6*er vier 
p a a r  Seidenstrüm pfe übereinanderziehen. um ne nach 
E n g la n d  einzuschmuggeln kommt oft vor tlbec zur 
„CeibesVisitation w ird  doch nu r bei Personen ge­
schritten, die m an im verdach t hat, berufsm äßig  zu 
schmuggeln. Z u  diesen verdächtigen gehörte ein M an n  
mit großem  Buckel, der in regelm äßigen abstünden 
die G renze überschritt M a n  sah sich ,chließlich diesen 
„Buckel" g enauer an  und entdeckte, daß er mit P a r ­
füm , D iam anten  und T abak  gefüllt w ar. E in  ande. 
re r v erb arg  Kokain zwischen seinen Z ehen D>e D am e 
öffnet ihren Koffer bei der Z ollnntersuchung und 
zeigt eine offene Flasche L a u  de Lologne. die sie mit 
a x. c.-.u.t m ,™  lA6 t sie »allieren. aber w ährend siesich füh rt. M a n  läßt sie passieren, aber noührei 
w eitergeht, bemerkt ein anderer Zollbeam ter, daß ste 
hinkt. D ie Leibesuntersuchung erweist, daß u« fünf 
seiden« B lusen und zehn p a a r  Seidenstrum pf» trägt.

3 m  M an te l hatte ste Artikel, die zollpflichtig w aren , 
im W erte von (0 0 0  Goldkronen. Kein W under, daß 
ste un ter dieser ta s t hinkt Zigarettenschachteln werden 
bei verdächtigen Persönlichkeiten genau  untersucht, 
denn die Z iga re tten  stnd häufig n u r A ttrappen  und 
mit Kokain gefüllt. Auch Herren mit Z ylindern  er. 
regen den A rgw ohn  der Zollbehörde, denn in ihnen 
läßt sich sehr viel unterbringen Trotz aller Aufmerk 
samkeit werden die B ehörden aber jeden T ag  betro. 
gen, und m anchm al enthüllt n u r ein Z u fa ll den 
Schm uggel. S o w ar den Zollbeam ten eine Dame 
ausgefallen, die regelm äßig nach dem K ontinent und 
dann nach E n g lan d  zurückfuhr: ste hatte stets einen
kleinen Hnnd bei s t c h ,  den ste liebevoll im A rm  trug 
L ines T ag es  bekam der Hund Husten und hustete 
m ehrere w ertvolle D iam anten  a u s  Die F ra u  hatte 
den Hund abgerichtet die kostbaren Steine im M a u l 
zu tragen, bis ste ste ihm herausnahm .

D ie  kostbarste E ise n b a h n  der  W e l t -  Die
kostbarste E isenbahn der W elt befindet stch in Mexiko. 
Die Z üg e  der M exiko-Sul ruhen au f Schwellen von 
M ah ag o n i. A ls B a u m a te ria l fü r Brücken und S ta . 
tionsgebäude ist weißer M arm or- verwendet. Aus 
einer anderen Linie stnd die 5  hwellen sogar au s 
Ebenholz hergestellt und die Bauw erke au s  S ilber, 
erzen N atürlich geschah d as a lles nicht a u s  Luxus, 
sondern weil stch d a s  benutzt« M a teria l so massenhaft 
an  G r t  und Stelle findet, daß seine V erw endung sehr 
viel billiger zu stehen tarn a ls  der Ankauf und die 
Herbeischnffung einfacheren M a te ria ls .

D e r  Dichter im  K äf ig ,  w e n n  ein Dichter in 
Politik macht, so geht das niem als gu t a u s , sieh« 
G abriel« d'A nnunzio. A ber im m erhin ist dieser 3 ta . 
liener noch besser daran  a ls  fein spanischer Kollege 
B lasco  3bä»ez, der jetzt in der V erbannung in M en. 
ton haust. 3bänez  ist auch außerhalb  S pan ien s durch 
verschiedene Werke, wie z. S . „B lu t und S an d "  und 
„D ie vier Beiter der Apokalypse" bekannt gew orden 
in seinem Heimatland« aber noch mehr gefürchtet 
wegen der K undgebungen, die er gegen d a ,  königlich» 
H aus veranstaltete. 3 b â n e , ist Anarchist vom Scheitel 
bis zur Sohle, und daher bei den Anhängern d „

königlichen Hauses die bestgehaßte perf.

m n d L  V jT .Ute einen ^ -su ch  bekommt, 
zunächst ein kräftiger D iener, der den Fremi

v o T d en  A erDCt rC* Ct « " - f ra g t ,  h a t  er dani 
durch c L  T V * 5 C crberus gefunden, so 
€ n d l  der 5viUCht DOn Z im m ern  g efüh rt. 0

Geräuschlos öffnet stch s o d a " " " "  K I° pfjeid! Besucher c s sodann ..eine T u r,
Küstaen Í .  “ " x  ° ° "  chiem G à .  ähn
werden Hinter c Zoologische,, G ärten
M an n .' J Z  I % t \ K <*99iUern
M an n  fürchtet „am  ch ® id ,,e r ' D
0-rson  und uoagi sich J?"*!9 " - b e r fa l l  a
w underschönen Besttzul^a a  CCafle QU
ein G itter von der n  J? ira u s  i ständig ist e 
erklärt selbst daß »r r j , -"® cl1 abgeschnitte

« o v - ii« ., ,  4  Z ' t t T ' S . '

l u s t i g e  £  d

merkwürdig, daß di r  ^ ^  €
Frauen habe,, ? - _  e größten I d io t  

3 i n m i ,  l i » k »  ,e : »<D öu 5  
du noch j a n g i f u s w Ü r d j g .  x

d ir eine runter^" Q ir" c"
draud , ich j a „ich e rf,  ü<

D i e  v e r s t ä n s  - Ian« ruff $u 
R ^ r in  (zur n « « X "  * * ‘ » i fl .  »

bei uns Z ;  L Òl n ^ a g d ) :  „ 
» -n u  dirsch „T* -d u "  gesa 

D e r  U n g l a r» ' m ir foll’s

s s :  X r *
A n z u 9 [ j . itzt-

0 * 1 , * “  “ « *  mi , 
r anl  S M -, mein -
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